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Zurück zu Hismarck!
Es wird uns geſchrieben:
Auf dem letzten nationalliberalen Parteitage zu Kaſſel

wurde vom Abgeordneten Baſſermann die Parole aus
gegeben: Zurück zum BülowBlock! Allerdings hatte Fürſt
Bülow durch ſeine Erklärung, daß er die Reichsfinanz-
reform nicht ohne die Liberalen machen werde, einen
Standpunkt eingenommen, der den Liberalen aller
Schattierungen ſehr angenehm ſein mußte. Einen ſolchen
wenig ſachlichen, aber politiſch-parteiiſchem Standpunkt
konnten ſie ſich ſchon gefallen laſſen, denn der Liberalismus
war und iſt nicht imſtande, aus eigener Kraft die ihm nach
Anſicht ſeiner Anhänger gebührende Stellung im Reiche zu
erlangen. Weder mit dem Zentrum kann er fertig werden,
noch dem Umſturz ein nachhaltiges „Bis hierher und nicht
weiter“ entgegenſetzen.

Das hatten ſeine Parteiführer wohl empfunden. Mit
Hilfe des Reichskanzlers ſollte der liberale Geiſt ſeinen
Siegeszug in Deutſchland antreten. Aber der Wagen war
ohne den Blockvorſpann unbeweglich, und: „Wer den
Wunſch hegte, daß der Liberalismus zur Herrſchaft komme,
der mußte auch erkennen, daß dazu den Uebergang eine
konſervativ-liberale Koalition bilden müßte. Sie mußte
die Probe ſein. Das war ganz richtig von der guten
„Tante Voß“ auseinandergeſetzt. Was aus der Reichs-
finanzreform wurde, war dem Liberalismus höchſt gleich-
gültig. Er hat denn auch das Reich in ſeiner Finanznot
ſitzen laſſen, als die erträumten Weintrauben ſich doch nicht
pflücken ließen.

Jm Gegenſatz zu ſeinem großen Vorgänger Bismarck,
der ſeine Mehrheiten nahm, wo er ſie bekam, hatte Fürſt
Bülow dieſe monarchiſche Tradition verlaſſen und damit
der Monarchie keinen Dienſt erwieſen, denn er erweckte
damit den Schein, als ob er dem parlamentariſchen
Syſtem Vorſchub leiſten wolle. Nun hat er ſich in den
Liberalen getäuſcht, und zwar ſowohl was ihre Meinung
von ihm ſelbſt als ihre politiſche Reife anlangt. Schon
mehrfach hatte der Liberalismus großen nationalen Auf-
gaben gegenüber verſagt, ſchon oft hatten große Zeiten ein
ſchwaches liberale Geſchlecht gefunden. Nun, da wurde
es von der Regierung unbekümmert um Tagesmeinungen
eben anders gemacht.

Daß der Liberalismus, welchem Fürſt Bülow ſeinen
Abgang verdankt, über den Ausgang ſeiner ungeſchickten
Politik 1909 traurig, ja auch erboſt war, kann man ihm
nachfühlen. Er ſoll aber nicht anderen die Schuld für ſein
völlig unſtaatsmänniſches Verhalten in die Schuhe ſchieben.

Wenn nun jetzt der Ruf: „Zurück zu Bülow“, zu den
weggeſchwommenen liberalen Fellen ertönt und Fürſt
Bülow im liberalen Lager als der Staatsmann geprieſen
wird, dem Deutſchland ſo viel verdanke, ſo nimmt das
eigentlich Wunder. Als Bülow noch am Ruder war, hat
man eigentlich bis zum Frühjahr 1909 von der liberalen
Freude an dieſem Kanzler kaum etwas gemerkt. Jn welcher
ſchroffen Weiſe haben gerade die Nationalliberalen in der
Preſſe dem Fürſten Bülow Vorwürfe wegen ſeiner angeblich
zu ſchwächlichen auswärtigen Politik gemacht? Man denke
nur an Marokko und Algeciras! Wie riefen ſie alle nach
Bismarck! Wie wurde Fürſt Bülow vom Linksliberalismus
beim neuen Zolltarif angegriffen, durch den die ſo not
wendige Rückkehr zur Bismarckſchen Wirtſchaftspolitik ein
geleitet wurde. Wie wurde er wegen ſeiner Fürſorge für
die durch die Capriviſchen Handelsverträge faſt bis zum
Ruin geſchädigte deutſche Landwirtſchaft bekämpft und be

geifert! Wie haben die Freiſinnigen im Bunde mit den
Polen Bülows Polenpolitik verläſtert! Sagte der fort
ſchrittliche Abgeordnete Potthoff im Januar 1908 bei der
Beratung des Enteignungsgeſetzes doch: „Wenn irgend
eine Partei in der Lage war, wenig Vertrauen zu einem
Staatsmann zu haben, dann ſcheint es mir nach Lage der
Dinge heute der deutſche Liberalismus gegenüber dem
Herrn Reichskanzler zu ſein. Jch möchte dieſe Gelegenheit
nicht vorübergehen laſſen, ohne dem Herrn Reichskanzler
die Verſicherung zu geben, daß zum mindeſten der
größte Teil des Liberalismus ihm mit einem
außerordentlich ſtarken Mißtrauen entgegenſieht.“ (Leb-
haftes Bravo links.)

Mittwoch, 16. November 1910.

Kurzum, die Liberalen haben eigentlich wenig Freude
am Fürſten Bülow gehabt. Und nun erinnere man ſich
der liberalen Stimmungen bei den Novembervorgängen
1908. Da wurde er in der „Welt am Montag“ be
ſchuldigt, er habe „mit verbrecheriſchem Leichtſinn die
Intereſſen des deutſchen Volkes gefährdet“. Man las in
liberalen Blättern: „Zuſammenbruch des ganzen Bülow-
ſchen Syſtems der Syſtemloſigkeit“, „klägliche Motivierung
der Unerſetzbarkeit des Fürſten Bülow“, „Verabſchiedung
des Fürſten iſt ſelbſtverſtändlich“. Und weiter: „Fürſt
Bülow hat das Recht verwirkt, auch noch einen Tag länger
an der höchſten Stelle zu ſtehen“; „auf das Vertrauen des
deutſchen Volkes kann Fürſt Bülow, wie die national
liberale „Magdeb, Zeitung“ ausführte, keinen Anſpruch
mehr machen, er ſollte die Zügel der Reichspolitik un
verweilt niederlegen“. Und der ebenfalls nationalliberale
„Hannoverſche Kurier“ ſagte: „Bülow kann nicht mehr
einen auch noch ſo kleinen Reſt ſeiner moraliſchen Autori-
tät in Anſpruch nehmen, ohne den ſeine Stellung ein Un
ding iſt. Ja, der Rufer im Streit, Herr Baſſermann,
ließ durch die „Dortmunder Zeitung“ erklären: „Er halte
Bülows Verbleiben im Amte für unmöglich; wenn ſolche
Bummelei in einem Privatgeſchäfte paſſiere, würde der
Chef den Angeſtellten entlaſſen, und im Reichstage habe
Bülow jedes Vertrauen verloren“. Der freiſinnige Abge-
ordnete Gothein rief ihm nach: „Bülow ſei kein Staats-
mann“ und Dr. Potthoff: „Er ſei der größte Schulden-
macher ſeiner Zeit geweſen“.

Und diagſer Liberalismus, der dem deutſchen Volke
wohl ein ebenſo ſchlechtes, Gedächtnis zutraut, wie er ſelbſt
hat, behauptet: Die Konſervativen hätten den Fürſten ge
ſtürzt, und will dem Volke weiß machen, daß nichts
Beſſeres geſchehen könne als: „Zurück zu Bülow und
ſeinem Block“. Allerdings: Abſchwächung der Majeſtäts-
beleidigungs-Paragraphen, des Börſengeſetzes, Reichs
vereinsgeſetz, das wir jetzt ausbaden müſſen, und das Ver
ſprechen einer Aenderung des preußiſchen Wahlrechts
das waren ſchöne Zeiten für den Liberalismus, die gottlob
hinter uns liegen. Nach dieſen ſehnt er ſich wohl zurück.
Aber ſonſt war die Liebe für den Fürſten Bülow nicht
ſehr groß.

Wenn der Liberalismus jetzt „Zurück zu Bülow“ ruft,
ſo denkt er wohl an die im Jahre 1909 nach ſeiner Anſicht
vorhanden geweſene Möglichkeit, mit Hilfe des Blocks und
des geſchiedenen Kanzlers die Liberalen zur maßgebenden
Partei zu machen. Da dies bei der Zuſammenſetzung des
Reichstages aber nicht möglich war, blieb nur eine Reichs
tagsauflöſung übrig. Hierauf hatten die Liberalen ſpeku
liert. Aber ganz abgeſehen davon, daß dieſes Mittel auch
nicht geholfen hätte, wäre es doch eine ganz merkwürdige
Wahlparole geweſen, dem Liberalismus auf die Beine zu
helfen. Jm Deutſchen Reiche erfolgen Parlaments
auflöſungen nicht, um einer Partei zu helfen, ſondern
aus nationalen Rückſichten. Und als ſolche kann
man nicht gut die Abſicht anſprechen, den abgewirt-
ſchaftetem Liberalismus wieder auf die Strümpfe zu
bringen. Von einem Fürſten Bülow verſprach ſich dieſer
aber eine derartige Wahlparole, und deshalb auch der Ruf
„Zurück zu Bülow und ſeinem Block“. Der Block ſollte die
Herrſchaft der Liberalen bringen, und bei einem ſolchen
Ergebnis hätten die Liberalen dem Fürſten Bülow auch alle
ſeine Sünden verziehen, die ſie dieſem Kanzler während
ſeiner Amtsdauer ziemlich reichlich vorgeworfen hatten.

Wir glauben aber, wenn das deutſche Volk, ſoweit
es national denkt, einmal darüber befragt würde, ob es
einem „Zurück zu Bülow“ oder einem „Zurück zu Bis-
marck“ den Vorzug gäbe, ſo würde jenes ſehr wenig Zug-
kraft haben, und alle, die das Vaterland über die Partei

ſtellen, begeiſtert rufen: „Zurück zu Bismarck“.

Das Verfaſſungsproblem für ElſaßLothringen.
Ueber die Geſichtspunkte und Erwägungen, von denen

bei der Löſung des Verfaſſungsproblems für Elſaß-
Lothringen ausgegangen werden ſoll, erfährt die „Deutſche
Volks wirtſchaftliche Korreſpondenz“ was folgt:

Der Kern der zukünftigen reichsländiſchen Verfaſſung iſt die
bundes ſtaatliche Selbſtändigkeit, verbürgt durch
die parlamentariſche Selbſtverwaltung und einen vom Kaiſer zu
ernennenden höchſten Reichsbeamten, dem in ſeiner Eigenſchaft

4 als Statthalter gewiſſe landesherrliche Befugniſſe über
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tragen werden können. Die von den Bundesſtaaten auf den
Kaiſer übertragene Souveränität ſoll ſich dem Reichslande gegen-
über auch dahin kundgeben, daß das Zuſtandekommen der durch
den Landtag in zwei Kammern beſchloſſenen Landesgeſetze an
die Zuſtimmung des Kaiſers gebunden bleibt. Bisher ſtand das
Geſetzgebungsrecht dem Kaiſer in Uebereinſtimmung mit
Bundesrat und Landesausſchuß zu. Die grundſätzliche
Neuerung wäre hiernach, daß die Mitwirkung des Bundesrats
künftighin wegfallen und die Zuſtändigkeit der elſäſſiſch-
lothringiſchen Landesvertretung entſprechend erweitert werden
ſoll. Zwar iſt gegenwärtig die Reichsgeſetzgebung befugt, auch
ohne Heranziehung des Landesausſchuſſes für ElſaßLothringen
Geſetze zu erlaſſen, von dieſer Machtvollkommenheit iſt aber, wie
erfahrene Politiker wiſſen, nur in ſeltenen Ausnahmefällen Ge
brauch gemacht worden, ſo daß von einer Schmälerung der
reichsherrlichen Befugniſſe an dieſem Punkte eigentlich nicht
geredet werden kann.

Es bedarf wohl kaum der Erwähnung, daß der Reichs
tag und die geſetzgebenden Reichsorgane ihre bisherigen Kom
petenzen unverkürzt beibehalten, ſoweit es ſich nicht um Ange-
legenheiten handelt, die durch die Reichsverfaſſung der Landes-
gefetzgebung zugewieſen ſind. Ueber die Regelung der ſtaats-
rechtlichen Beziehungen des Reichslandes wird die Reichsgeſetz
gebung gleichfalls nach wie vor zu entſcheiden haben. Dem nach
dem Zweikammerſhſtem auszubauenden Landesausſchuß ſoll eben
die geſetzgeberiſche Gewalt in ſolchen Grenzen übertragen werden,
wie ſie jetzt auch für die anderen Landesregierungen beſtehen.

Das Verlangen des Reichstags nach Uebertragung des
Reichstagswahlrechts auf ElſaßLothringenwird, wie verlautet, durch die ſchwebende Verfaſſungsreviſion
nicht erfüllt werden. Doch ſollen die Wahlen zur zweiten
Kammer, die in vielfachen Beziehungen an die Organiſation des
Landesausſchuſſes ſich anlehnen dürfte, allgemein, direkt und mit
geheimer Abſtimmung ſein, unter Beobachtung einzelner Voraus-
ſetzungen bezüglich des Alters, der Anſäſſigkeit und Reichsange-
hörigkeit, wie ſie wohl auch ſchon jetzt in der örtlichen Gemeinde-
ordnung enthalten ſind. Die erſte Kammer ſoll ähnlich wie das
preußiſche Herrenhaus aus gewählten und vom Kaiſer ernannten
Mitgliedern beſtehen. Man darf annehmen, daß die Ver-
tretungen der drei großen organiſierten Erwerbsſtände die Be
rechtigung erhalten, Repräſentanten in die erſte Kammer zu ent
ſenden. Die näheren Beſtimmungen über Wahlrecht und Wähl-
barkeit ſollen, wie man uns ſagt, den Jnhalt eines beſonderen
Wahlgeſetzes bilden.

Die „B. N. N.“ bemerken zu dieſen Plänen folgendes:
„Dieſe Angaben entſprechen dem, was bisher über den
Verfaſſungsentwurf bekannt geworden iſt, und wir können
nur wiederholen, daß das zu ſcharfer Kritik herausfordert.
Die Vorbehalte, zu denen man ſich aus Rückſicht auf die
nationalen Verhältniſſe der Reichslande verſtanden hat,
ſind völlig unzureichend. Sozialdemokratie und preußen-
feindlicher Partikularismus werden den Nutzen von dieſer
Verfaſſungsxeform haben.“

Deutſches Reich.
Juſtizvorlagen im Reichstag. Zu den bevorſtehenden

Beratungen der Juſtizvorlagen im Reichs-
tage ſchreibt man uns: An erſter Stelle, und zwar noch
im November, ſoll der Entwurf eines Geſetzes betreffend
Aenderung feines Strafgeſetzbuches verab-
ſchiedet werden, über den bereits der Kommiſſionsbericht
erſtattet iſt, und der daher auch zur zweiten Leſung im
Plenum reif iſt. Der Entwurf will bekanntlich einzelne
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches vorweg regeln, um
eine Reihe dringender, Uebelſtände zu beſeitigen. Es ſind
dies die Gebiete des Hausfriedensbruches, des Arreſtbrüchs,
der Tierquälerei, der Beleidigung, der Kindermißhandlung,
der geringfügigen Diebſtähle und der Erpreſſung. Die
übrigen großen Vorlagen der Reichsjuſtizverwaltung, die
Aenderung der Strafprozeßordnung, des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und des zuge-
hörigen Einführungsgeſetzes ſollen Ende Januar
im Plenum zur zweiten Leſung gelangen. Halbamtlich iſt
bereits darauf hingewieſen, daß die in 80 Sitzungen be-
wältigte Kommiſſionsarbeit als eine geeignete Unterlage
für die weiteren Verhandlungen anzuſehen iſt. Recht er-
hebliche Bedenken begegnen an den maßgebenden Stellen
allerdings die Beſchlüſſe der Kommiſſion über die Jm-
munität der Abgeordneten und in bezug auf das
Recht der Zeugnisverweigerung über die
Ausübung des Wahlrechts ſelbſt bei Strafver-
folgungen wegen Wahlfälſchung. Es iſt jedoch zu hoffen,
daß auch über dieſe Punkte noch eine Verſtändigung herbei-
geführt wird.

Die Kgl. ſächſiſche Regierung und die Mittelſtands
beſtrebungen. Auf dem 4. ſächſiſchen Mittelſtandstag, der
am 13. November in Dresden abgehalten wurde, hielt
Staatsminiſter Graf Vitzthum von Eckſtädt eine
ſehr bemerkenswerte Rede.

Wer an das Problem des Mittelſtandes herantritt, der wird
alsbald von dem Gedanken gefeſſelt, welch hohe Bedeutung es
doch für unſer Staats und Geſellſchaftsleben hat, daß wir eine
tüchtige und geſunde, mittlere Geſellſchaftsſchicht beſitzen, die
wir Mittelſtand nennen. Wie der Mittelſtand ſich ſelbſt ergänzt
aus den weiteſten Schichten unſerer Volksgenoſſen, ſo gehen aus
ihm tüchtige Führer und Erzieher unſerer Nation hervor, und
wir hoffen, daß aus der geſunden Tüchtigkeit des deutſchen
Bürger und Bauernhauſes ſich immer wieder der Jdealismus
einer neuen Jugend hindurchſetzen wird. Jnſonderheit in unſeren
Tagen der inneren Parteizerriſſenheit hegen wir die Zuverſicht,
daß die ernſte Schule harter Arbeit, die alle Mitglieder des
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Mittekſtandes durchmachen müſſen, s Ve
wird, wie notwendig es iſt, daß alle diejenigen,
Exiſtenz ringen und kämpfen, ein Verſtändnis dafü
wenn es auch anderen ſchlecht geht ſie ſich
müſſen und nicht gegenſeitig bekäm dürfen. Ueber
Handwerkerfrageée führte der Miniſter dann aus: Iſt es
doch inſonderheit dem Handwarker möglich, in re Arbeit ſeine
ganze Tüchtigkeit und Perſönlichkeit zu legen. Und dieſes innige
Verhältnis zwiſchen Arbeit und Perſönlichkeit gibt wieder eine
Gewähr für eine Freude an der Arbeit, die zu erhalten, wo ſie
beſteht, und wieder zu gewinnen, wo ſie verloren gegangen iſt,
eine der e Kulturaufgaben unſerer Zeit i hEs iſt bekannt, daß die Lage des Handwerks nicht ſo iſt, wie wir
ſie im Intereſſe der Geſundheit unſeres Staates haben möchten,
daß ferner dieſe mißliche Lage darauf zurückzuführen iſt, daß die
Erforderniſſe einer ſchnell vorwärtsſchreitenden Zeit ihm nicht
ſo raſch zugänglich ſind als dem Großbetriebe, und daß die Laſten
unſerer großartigen ſozialen Verſicherungsgeſetzgebung von dem
Handwerke ſchwerer empfunden werden müſſen als von den

Die Regierung und die einſichtigen Mitglieder
des Mittelſtandes ſind ſich darüber einig, daß es nicht möglich iſt,
der Entwicklung unſerer Zeit einen Damm s uſetzen.
Wir können immer nur verſuchen, den Gewerbetreibenden die
Möglichkeit zu geben, ſich den modernen Verhältniſſen anzupaſſen.

Die deutſch japaniſchen Handelsvertragsverhand-
lungen. Ueber die in Ausſicht ſtehenden Handelsvertrags
verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Japan wird fol
gendes mitgeteilt: Die Aufnahme der Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Japan dürfte zunächſt noch
nicht erfolgen. Der Wirtſchaftliche Ausſchuß, der ſich
kürzlich mit der Neuregelung der handelspolitiſchen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Schweden bezw. Japan
in zweitägiger Sitzung beſchäftigte, hat bezüglich Japans
zunächſt die Forderungen formuliert, die infolge der
Aufſtellung des neuen japaniſchen Zolltarifs für eine
handelspolitiſche Regelung zwiſchen beiden Staaten vor Ab-
lauf des beiderſeitigen Vertrages im Juli 1911 für not
wendig erachtet werden. Dieſe Forderungen werden dem-
nächſt der japaniſchen Regierung zur Gegen
äußerun g übermittelt werden. Wenn eine entſprechende
Antwort an die deutſche Regierung eingegangen iſt, kann
den Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen beiden Staaten
näher getreten werden. Es dürfte zu erwarten ſein, daß
nicht deutſche Unterhändler ſich nach Japan zur Abhaltung
von Konferenzen begeben, ſondern es ſteht in Ausſicht, daß
eine japaniſche Regierungskommiſſion die
größeren Städte Deutſchlands bereiſen wird,
deren Firmen am Handel mit Japan weſentlich intereſſiert
ſind. Jm Anſchluß an dieſe informatoriſche Reiſe werden
dann vorausſichtlich die Verhandlu n gen zwiſchen den
beiderſeitigen Delegierten in B erlin aufgenommen
werden. Vermutlich wird die japaniſche Kommiſſion auch
entſprechende Reiſen in den anderen Ländern unternehmen,
die gleichfalls eine Neuregelung der Handelsbeziehungen mit
Japan anſtreben.

Der Wert der deutſchen Einfuhr im Spezialhandel belief
ſich im Oktober 1910 einſchl. Edelmetall auf 754,5 Millionen, in
den 10 Monaten Januar bis Oktober auf 7646 Millionen gegen
6976,6 Millionen im Vorjahre. Der Wert der deutſchen
Ausfuhr betrug im Oktober 648,5 Millionen und in den
10 Monaten Januar bis Oktober 6094,7 Millionen gegen 5301,4.
Die Gold- und Silbereinfuhr betrug im Oktober
115,2 Millionen, in der Zeit von Januar bis Oktober 1910 495,8
Millionen. Die Ausfuhr belief ſich im Oktober auf 75,2
Millionen, in der Zeit von Januar bis Oktober auf 225 Millionen
gegen 247,5 Millionen im Vorjahr.

r Die bayeriſche Regierung gegen die Fleiſchteuerung. Auf
Grund der Ergebniſſe der außerordentlichen bayeriſchen Vieh
zählung hat die bayeriſche Regierung außer der Frage der Ein
fuhr franzöſiſchen Viehs eine Reihe weiterer Maßregeln und An-
regungen veranlaßt. Das Staatsminiſterium des Innern hat die
land wirtſchaftlichen Jntereſſenvertretungen
nachdrücklichſt auf die Förderung der Viehzucht und Vieh-
maſt hinzuweiſen. Auch wurden bei der Reichskeitung Schritte
getan, um eine Erleichterung der Einfuhr von Schlachtvieh
aus Dänemark nach Norddeutſchland durch Aufhebung oder
Einſchränkung der Seequarantäne ſowie der Tuberkulinimpfung
und dadurch eine Verminderung der Viehausfuhr
aus Bayern nach Norddeutſchland herbeizuführen. Die Ver-
handlungen hierüber ſind noch im Gange. Die gleichfalls ange-
ſtrebte Zulaſſung lebender Schweine aus Oeſterreich-
Ungarn in alle unter veterinärpolizeilicher Aufſicht ſtehenden,
mit entſprechenden Einrichtungen verſehene bayeriſche Schlacht
höfe konnte wegen des mit dem genannten Nachbarſtaate von
Reichs wegen getroffenen Uebereinkommens, das ohne Zu
ſtimmung des Reichstags nicht wohl geändert werden könnte,
nicht durchgeführt werden. Sodann hat das Staatsminiſterium
des Jnnern auch bei den Stadtverwaltungen angeregt,
ihrerſeits gleichfalls bei den Maßnahmen zur Abhilfe gegen die
Fleiſchteuerung mitzuwirken.

Ausland.
Vor der Parlamentsauflöſung in England. Man

meldet aus London, 15. November: Nach amtlicher Be-
kanntgabe erſcheint der Premierminiſter nachmittags nicht
im Unterhauſe. Das Parlament wird ſich ſofort nach dem
Zuſammentritt vertagen.

Frankreich. Der Miniſterrat hat die Geſetzentwürfe betreffend
die Sicherung der öffentlichen Dienſte gegen Unter
brechungen am Dienstag geprüft. Der Verkehrsminiſter berichtete
über die Maßnahmen, die gegen die Ueberſchwemmungen
getroffen worden ſind, und um die zur Zeit in den Häfen von
Havre und Rouen liegenden Maſſen von Gütern zu räumen.
Miniſter Morel machte Mitteilungen über gute Nachrichten
aus Mauretanien und ſagte ferner, daß er keine Nachricht
über eine angebliche Niederlage franzöſiſcher
Truppenim Wadaigebiet erhalten habe. Der Miniſter
des Aeußern Pichon gab geſtern vor der Kommiſſion der
Deputiertenkammer Erklärungen über die orientaliſche
Angelegenheit, die Frage der ungariſchen und
türkiſchen Anleihen, über Marokko und Liberig ab.

„Rußland. Wie die u Telegraphenagentur
erfährt, iſt die Blättermeldung, daß der Verweſer des
Miniſteriums des Aeußern Saſonow demnächſt eine
Reiſe nach Paris, London und Wien zu unter
nehmen beabſichtige, völlig unbegründet. Saſo
now gedenkt Petersburg in der nächſten Zukunft überhaupt
nicht zu verlaſſen.

Ein amerikaniſches Geſchwader, aus vier Schlachtſchiffen
beſtehend, iſt unter dem Kommando des Admirals Howard am
Dienstag vormittag in Vreſt eingetroffen.

Serbien. Der Nationaliſt Geraſimowitſch richtete in der vorgeſtrigen
Sitzung der Skupſchting an die Regierung eine Anfrage, in der er auf
die Erklärung Aehrenthalos in der öſterreichiſchen Delegationhinwies, wonach die ſerbiſche Regierung ſelbſt verlangte, de der

öſterreichiſche Geſandte Graf Forgach als Freund Serbiens auf dem
Belgrader Poſten bleibe, während doch jedermann in Serbien wiſſe,
daß Forgach kein Freund Serbiens ſei. Auf dieſe Anfrage erwiderte
geſtern der Miniſter des Aeußern, die Erklärung Aehrenthals könne nur
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Preſſe das Gerücht verbreitet habe Forgach könne nicht in
Belgrad bleiben weil ſeine Stellung gegenüber der ſerbiſchen
Regierung unmöglich geworden ſei. Er, Redner, habe dem WienerGeſandte niemals Jnſtruktionen in dieſer Angelegenheit gegeben.

Simitſch jedoch, der während ſeines Belgrader Auſentholts im ver
floſſenen Jahre erfahren habe, daß die ſerbiſche Regierung mit der er
wähnten Preſſekampagne nichts gemein habe, habe nicht den Wunſch
geäußert, Forgach möge durch einen anderen erſetzt werden. Er habe
dies Aehrenthal mitgeteilt. Geraſimowitſch erwiderte, er ſei von der
Antwort des Miniſters nicht befriedigt. Sie decke ſich nicht völlig mit
der Erklärung Aehrenthals. Er werde die Angelegenheit gegebenenfalls
von neuem zur Sprache bringen.

Die Luftſchiffahrt.
Auf der Suche nach dem Ballon „Saar“.

Von den am Sonntag in Gelſenkirchen e
neun Ballons des Niederrheiniſchen Vereins
er ſind acht gelandet. Der Ballon „Saar“,

ührer Leutnant Rom meler vom Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 70, Mitfahrer Hauptmann Lange von
demſelben Regiment und Herr Zimm ermann
Elberfeld iſt ren auf die Nordſee hinausge-trieben worden. Es iſt die Möglichkeit vorhanden, daß er
in Skandinavien gelandet iſt. Aus Wilhelmshaven wird
hierzu ſpäter noch gemeldet: Zwanzig Torpedobvoote ſind
e worden, um den Ballon „Saar“ in der Nordſee
u ſuchen.8 Eine aviatiſche Ausſtellung in Berlin.

Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, ſoll in Berlin
im nächſten Jahre eine aviatiſche Ausſtellung nach Art des
diesjährigen Pariſer Aviatiſchen Salons ſtattfinden, für die be
z aus England und Frankreich Zuſagen für eine Beſchickung
vorliegen.

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
Fünfter Tag.

Vorſitzender Landgerichtsdirektor Lieber eröffnet die
Sitzung am Dienstag um 934 Uhr. Nachdem durch Namensauf--
ruf die Anweſenheit der Angeklagten feſtgeſtellt worden iſt, wer
den die erſchienenen Zeugen au entlaſſen. R.A. Dr.
Oskar Cohn: Jch möchte jetzt namens der Mehrzahl der Ver-
teidiger den Antrag ſtellen, ſämtliche verhafteten An
geklagten aus der Haft zu entlaſſen. Der Antrag
wird jetzt geſtellt, weil gerade in dem Augenblick, wo wir in die
Sache ſelbſt hineinzugehen uns anſchicken, die Frage ſich auf
drängt, ob es zweckmäßig iſt, die Unterſuchungshaft aufrecht zu
erhalten. Eines der wichtigſten Kennzeichen des ſtürmiſchen, faſt
tumultuariſchen Verfahrens, welches die Staatsanwaltſchaft in
dieſer Sache in Anwendung gebracht hat, iſt die Verhaftung in
jedem einzelnen Falle. Die Staatsanwaltſchaft iſt keine politiſche
Behörde im Sinne der Strafprozeßordnung, und wenn ſie von
Anfang an bemüht war, den politiſchen Charakter der Sache in
die erſte Reihe zu ſtellen, ſo trifft ſie der ſchwere Vorwurf, daß
ſie ſich blindlings angeſchloſſen hat dem Polizeipräſidium, das
eine weſentlich politiſche Behörde iſt, ſie hat ſich blindlings ange
ſchloſſen in jedem Falle, wo ein politiſcher Kopf von der Bedeu-
tung des Kriminalkommiſſars Kuhn die Verhaftung für not-
wendig erklärte. Dieſe Verhaftung in jedem einzelnen Falle
widerſpricht jedem gerichtlichen und ſtaatsanwaltlichen Brauch.
Das Gericht muß ſich nun klar werden über die Vorausſetzung
und Notwendigkeit der Unterſuchungshaft. Jch kann mir in
dieſer Beziehung alle Ausführungen ſparen. Jch berufe mich
einfach auf die Autorität des Staatsanwalts Dr. Feiſenberger-
Magdeburg, der im Auftrage der Kriminaliſtiſchen Vereinigung
ein Buch über die Vorausſetzungen und die Notwendigkeit der
Unterſuchungshaft herausgegeben hat. Notwendig iſt die Unter-
ſuchungshaft nur, wenn Tatſachen vorliegen, aus denen zu
ſchließen iſt, daß Fluchtverdacht oder Kolluſionsgefahr vorliegen.
Die Aufhebung der Haft muß zum mindeſten unter allen Um-
ſtänden beſchloſſen werden bei den Jugendlichen und bei den aus
8 185 Angeklagten, und auch bei den übrigen iſt eine ſorgfältigePrüfung der Verhältniſſe nötig. Wenn nicht das Poligelpräſt

dium aus ganz beſtimmten Gründen alle Angeklagten vorläufig
feſtgenommen hätte, Leute, die ſich ſchon Jahre lang in derſelben
Arbeitsſtelle befanden und feſte Wohnung beſaßen, und wenn
nicht bei der Staatsanwaltſchaft der Gedanke der Verbindung
der Sachen aufgetaucht wäre, ſo wäre in dem einzelnen Falle
wohl kaum eine Verhaftung erfolgt. Jch bitte Sie: Beurteilen
Sie die Taten nur aus der Tat ſelbſt heraus und nicht aus den
politiſchen Gründen, die für die Polizei maßgebend geweſen ſind!

Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Der Verreidiger hat
verſucht, nachzuweiſen, daß die Staatsanwaltſchaft und das Ge-
richt viele Unterlaſſungsſünden begangen und ganz
ſchematiſch alles, was vom Poligzeipräſidium vorgeführt wurde, in
Haft behalten haben. Das iſt grundfalſch! Staatsanwalt-
ſchaft und Gericht haben geprüft, ob die Unterſuchungshaft gerecht-
fertigt iſt. Zu berückſichtigen iſt doch, daß es ſich hier um ſehr
ſchwere Straftaten handelt und daß Moabit ſich
eine Woche lang im Kriegszuſtand befunden hat.
Für ſo ſchwere Taten ſind ſehr ſchwere Strafen zu
erwarten. Wenn der Verteidiger ſagt, es handele 573 viel
fach nur um 8 185, ſo erwidere ich: Es iſt ganz etwas anderes, ob
eine gewöhnliche Beleidigung vorliegt, oder ob bei einem großen
Krawall durch Rufe wie „Bluthunde“ die Leute ange
feuert werden, immer von neuem Ausſchrei-
tungen zubegehen, mit Steinen zu werfen, Gas
laternen zu zerſtören uſw. Die Sachlage war nun
folgende: Die Verhaftungen folgten bei der großen Zahl von
Miſſetätern, von denen nur etwa 50 ergriffen werden konnten,
ſehr raſch aufeinander und bei den eiligen Ermittelungen ſtand
nicht von vornherein feſt, wie weit ſich die Sache in der Vorunter
ſuchung noch entwickeln würde, deshalb war es in erſter Linie dem

Unterſuchungsrichter überlaſſen, zu befinden, ob die Haft aufrecht
zu erhalten ſei oder nicht. Der Unterſuchungsrichter hat dies
mit großer Gründlichkeit geprüft, ich glaube, er hat 10 Perſonen
aus der Haft entlaſſen. Jn den anderen Fällen hat der Unter
ſuchungsrichter auf Grund der perſönlichen Vernehmungen die
Fortdauer der Unterſuchungshaft für nötig erachtet und Staats
anwaltſchaft und Eröffnungskammer ſind zu dem gleichen Ergebnis gekommen. Jm vorliegenden Falle handelt es ſech übrigens

nicht um eine Gröffnungskammer, ſondern um mehrere, und
alle ſind der Anſicht geweſen, daß ſehr ſchwere Straf-
taten vorliegen und ſchwere Strafen zu er
warten ſeien. Was die Behandlung der Jugend-
lichen anbetrifft, ſo iſt auch nicht ſchablonenmäßig vorgegangen
worden. Die Jugendlichen haben ſich, wahrſcheinlich
verhetzt dur Erwachſene, ſehr ſchwer ver
gangen, das Steinpflaſter z ſen, mitSteinen geworfen und den Zuſtand herbeigeführt, daß der
Aufruhr ſo ſchwer zu unt erdrücken war und daß die
Leute immer aufs neue angereizt wurden, gewaltig vorzu
gehen. Auch bei den Jugendlichen liegt derſelbe Grund
zur Verbindung der Strafſache vor wie bei den übrigen, und der
Gerichtshof hat ſich der Anſicht angeſchloſſen, daß hier eine aus
nahmsweiſe Verbindung geboten war. Die Anweiſungen des
Juſtizminifters ſind durchaus nicht unbeachtet geblieben. Die
Redewendung, daß die Staatsanwaltſchaft ſich zum ausführenden
Organ des Kriminalkommiſſars Kuhn gemacht habe, muß ich
ganz entſchieden zurückweiſen. Nicht die Anſicht des
Herrn Kuhn, der ſich übrigens als tüchtiger und fleißiger Be
amter erwieſen hat, war maßgebend, ſondern der Inhalt der
Akten. Uebrigens könnte der Unterſuchungsrichter beſtätigen,
daß in manchen Fällen Kolluſionsgefahr vorlag, bei-

auf die Zeit nach Beendigung der Annexionskriſe ſich beziehen, wo die
pielsweiſe, wenn für jemand, der ſchon zugeſtandenbie mit Steinen g fen zu haben, en ſüg meldeten, die

kunden wollten, daß dies nicht all geweſen, aber dabei
nicht wut daß die betreffenden Angeklagten
ſchon ein Geſtändnis abgelegt hatten. Der Staats-
anwalt gibt ſchließlich dem Gerich Pern zu prüfen, ob bei den
Angeklagten Plaſter, Otto Weiß, Muslewski und RomanowskiAufhebung des Haftbefehls angezeigt iſt. Bei den übrigen muß

ich widerſprechen, auch bei dem Arbeitsburſchen Meyer, bei dem
das ſchwere Verbrechen des Aufruhrs vorliegt.

Die R.A. J. Heinemann, Dr. Cohn, Th. Liebknecht machen
noch längere Ausführungen zur „Begründung“ der Notwendigkeit,
auch andere eklagte aus der a t St laſen Jhnen ent
gegnete Erſter Staalsanwalt Steinbrecht.

Zur Beratung über die n n v. läßt der Vor
ſitzende hierauf eine Pauſe bis 122 Uhr eintreten.

Nach längerer Beratung verkündet Landgerichtsdirektor
Lieber: Der Gerichtshof iſt in eine Prüfung eingetreten, ob es
nach dem gegenwärtigen Stande des Verfahrens möglich iſt, einige
Angeklagte aus der Haft zu entlaſſen. Der Gerichtshof hat die

aftent laſſung der Angeklagten laſter,, Mus-
ewski, Otto Weiß und Romanowski beſchloſſen. Jn

Bezug t die rn behält das T die Prüfung vor,
bis ſämtliche Angeklagte über die Anklagefälle vernommen ſind.

ierauf wird in die Erörterung der einzelnen r Frir
eingetreten. Der erſte Fall ehe die Angeklagten Tiede-
mann und Merten Sie ſollen am 20. September einem
Kohlenwagen der Firma Kupfer u. Co. fortgeſetzt gefolgt ſein, in
der Potsdamerſtraße den Kutſcher beläſtigt, ihm gedroht haben,
ihm die Knochen kaput zu ſchlagen, und ſchließlich mit
Steinen und Koksſtücken geworfen zu haben. Der Kutſcher ſoll
von einer Menge von etwa 100 Perſonen bedrängt worden ſein.

Angekl. Tiedemann beſtreitet jede Schuld. Er habe keinen
Menſchen bedroht, ſondern dem r nur nachgegangen,
weil er von der Streikleitung den Auftrag erhaltenhatte, aufzupaſſen, wohin die Vagen der Firma Kupfer u. Co.
uhren und au i Wege dem Kutſcher reden die
treikenden nicht zu ſchädigen. Von einer „Menge“, die den

Kutſcher bedrängte, habe er nichts geſehen; von den wenigen
Perſonen, die dem Wagen folgten, ſeien allerdings Steine ge
worfen worden, doch e er nicht dabei geweſen. Ein Schutzmann
habe ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt und nach mehreren Tagen ſei
er wegen Landfriedensbruches verhaftet worden. Auch Mer-
ten, der Familienbater von vier Kindern iſt, beſtreitet ſeine
Schuld. Er ſei dem Wagen nur gefolgt, um feſtzuſtellen, wo der
Kutſcher den Kohlentransport abladen würde. Der Angeklagte
Plaſter, der zu den Streikenden gehörte, ſoll die Schutzleute
durch das Wort „Bluthunde“ beleidigt haben. Er gibt zu,
Streikpoſten geſtanden zu haben. Ex will dann einen Streik-
brecher geſehen haben, der einen Revolver auf die Menſchenmenge
gehalten habe. Dieſem habe er das Wort „Bluthund“ zugerufen.
Der Angeklagte Laufburſche Meier ſoll die Arbeitswilligen mit
Steinen beworfen haben. Er beſtreitet ebenfalls, ſelbſt ge
worfen zu haben, dagegen ſei in ſeiner Nähe wiederholt mit
Steinen und Koksſtücken geworfen worden, die allerdings nicht
getroffen hätten. (Fortſetzung folgt.)

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. 72 uaer Rittergutsbeſitzer

Lücke-Roitzſch): 626 Haſen, 12 Rebhühner und 1 Faſan.
Croppenſtedt (Jagdpächter Gutsbeſitzer Ernſt Hoernecke):
732 Haſen und einige Hühner. Groß-Liſſa und Peter-
witz (Jagdpächter Rittergutsbeſitzer Lüdicke): 485 Haſen,
1 Faſan, 10 Rebhühner. Großörner: 104 Haſen, 1 Kanin-
chen und 2 Rebhühner. Hübitz: 232 Haſen. Herrſchaft
Kloſterroda (Beſitzer Ritterguts- und Bergwerksbeſitzer
Müller) an drei Jagdtagen: 1030 Haſen, 17 Rebhühner,
50 Kaninchen, 14 Faſanenhähne und 1 Fuchs. Schleinitz,
Oſterfeld und Pitzſchendorf (Jagdpächter Rittergutsbe
ſitzer Schneider): 223 Haſen und einige Rebhühner.
Kaltenborn bei Rieſtedt: 120 Haſen.

Bürſen- und Handelsteil.
Kaliſyndikat. Jn der ſchon erwähnten Sitzung des Auf

ſichtsrats des Kaliſyndikats am Montag wurde die bekannte Offerte
der Oeſterreichiſchen Banken wegen Uebernahme des kom
miſſionsweiſe zu betreibenden Kaliverkaufs in OeſterreichUngarn ab
gelehnt und das Abkommen mit den bisherigen dortigen Abnehmern
des Syndikats erneuert. Wegen der Uebernahme der Jnlandsquote
der Kaliwerke Aſchersleben wurde ein Reſultat noch
nicht erzielt. Mit den amerikaniſchen Kaltiinter-
eſſenten hat neuerdings keine Fühlung ſtattgefunden
in Syndikatskreiſen glaubt man, daß der jüngſte Abbruch der
Verhandlungen wohl noch kein endgültiger ſein werde, ſondern
daß ſich möglicherweiſe neue Berührungépunkte ergeben werden. Der

r w. war im Oktober d. J. ungeſähr dem vor-jährigen gleich. Jm Nov mber hat er ſich bisher infolge des günſtigen
Wetters gegen das Vorjahr gehoben, obwohl der November 1909 fehr
günſtige Abſatzzahlen aufzuweiſen hatte.

Der Aufſichtsrat der Aktienbierbrauerei Allſtedt ſchlägt
eine Dividende von 7 vor.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 15. Novbr. Getreide und Furtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 z

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 190 bis 194 mittel A. gering
bis do. Sommer gut 190 194 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 208--212 do. Rauh
gut 192-193 do. ausländiſcher gut A. Rogyen
unverändert, inländ. gut 144 bis 149 mittel bis
Gerſte, befeſtigt, hieſige Chevaliergerſte gut 174 184 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 163 bis
173 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
115--118 feinſte über Notiz Hafer feſt, l. alter gut
bis neuer 152164 Mais ſietig, runder gut
134 136 amerikan. bunter gut 136 137 Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.Berlin. 15. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg Märk. 194 197,00
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Durchſchnittepreis Abn.
im November im Dez. 201,00--200,75 201,25 im Mai
202,00 201,75 202,00 Tendenz feſt. Roggen für
noo9 kg Märk. 147,00-—-148,00 c. ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnabme im November im Dezember 149,25 bis
149,00 Abnahme im Mai 1911 156,25 A. Tendenz: matt.
Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im November

AC, im Dez. 147,75 im Mai 156,25 156,00 Ten
denz: matt. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Ab
nahme im November Tendenz geſchäſtslos. Weizenmehlper
100 kg brutto e. aſchließlich Sack. Nr. 00 24,00--27,25 feinſte
Marken über Notiz bezahlt, Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,80--21,00 Abnahme im Dezember 19,10 im Mai 1911

A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im November AC, im Dezember 57,50--57,30 im Mai 191
56,20 G. Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 18. Norbr.
Weizen loko 195 197,00 im Mai bi0 im Dezbr.

ab Bahn und frei Wagen. Noggen lokfo 147,00
bis 148,00 Dezember A. ab Bahn und frei Wagen,
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 145,00 ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 116,00 119
do. ſchwere 120 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ.,, ſchleſ. fein 169— 181, do, mittel 158 168,
do. gering 1593--157, ruſſiſcher ſeiner 170 181, mittel 153 bis
169 gering 147 bis 152 frei Wagen und ab Bahn

runder 13h 139 C.
Erbſen, inländiſche

Mais, amerikan. mixed 137--140
abfallender mixed A frei Wagen.



ittel 147—-166 do, 147-166Futerwetten n 9 7aubenerbſen o 163 Viktot
erbſen 777
loko
21,00

11,00bis

frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,00 bis

eizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
Roggenkleie 9,40--10,26
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7. Zienung Preuss. Lotterle.
Ziehung vom 156. November vormittags.

Nur die Gewinne ber 240 Mark ind des betreffenden Rummern
in Klammern b(Obne Oewühr.) es e vetdotes.)
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234 452 536 912 84297 885 506 [1000z es 993 W 86140 384 551 85 v S Leo e. 87039 46 390
417 584 256 319 442 773 u o 2188 e

00135 52 L 202 69 98 [5ö00] 323 61 7832 984 101102 54 263 386

427 905 62 102106 74 273 363 860 1000)] 73 s2 103000

120016 154 97 650 691 866 68 177 [1000) 266 [1000] 319 689
za 821 988 122149 282 342 616 460 1235396 856 124007 86 823 425
sos [3000) 125066 1660 451 648 103 920 126143 691 927 127108 F1000]
940 396 434 83 565 730 74 846 128642 61 98 748 86 65 [1000] 807
129348 520 70 874

130040 105 15 [1000] 59 426 531 49 726 94 131108 237 83 817 [2000)]
44 455 89 639 99 700 1 70 929 54 132030 101 67 215 352 6688 682 133118
920 49 324 134107 313 489 808 661 940 135259 339 45 6650 [1000
136276 444 906 137036 177 575 808 138302 443 751 69 816 [500
o 139086 266 327 680 739 835 66 916 22

140632 797 850 14 1057 [1000) 852 969 142046 228 45 509 838 840
92 679 777 865 [500] 918 567 143016 105 6 729 73 01 866 935 88 [500]
144099 [500) 156 202 [3000] 627 87 629 779 826 917 145124 34 6684
673 767 146288 r 327 409 [1000] 147020 154 364 524 28 785 836
905 23 [3000) 58 148084 90 171 79 888 [500] 451 890 913 [500] 149306
504 664 747 [500] 79 3000]

150092 129 284 [500] 665 3 [500) 762 946 15 1101 [500] 26 202
65 457 803 [500] 57 152060 127 I6001 460 91 362 [500] 787 15232011 65

7. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterle.
Ziehung vom 15. November nachmittags

Fur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern hbeigekügt.

(Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.
81 622 43 778 976 1017 75 126 357 490 613 66 84 983 2482 686

763 906 41 3012 19 415 643 [3000] 846 84 4213 15 [3500] 53 827 81
700 42 46 810 16 967 5231 78 517 [8000] 28 72 6153 630 766 7137 87
601 2 57 78 768 70 860 [3000] 61 965 8137 341 688 855 60 90 940
9029 150 292 [1000] 878 11000] 459 562 776 816 [1000] 69 966

10164 214 42 675 846 87 11007 10 17 37 2756 477 650 706 87 876
910 67 [500] 12026 64 305 48 512 19 71 759 [3000] 61 877 13008 45
134 423 [500] 851 14264 394 414 37 632 95 714 801 15041 126 67 272
75 426 511 20 656 772 86 817 85 [1000] 16041 62 85 102 420 90 691
[1000) 17251 373 464 549 [3000] 850 58 [000] 18223 49 688 667 778
s2 814 19165 706 904 [500]

20008 312 21032 [1600] 77 [600] 151 91 207 82 327 45 84 709
93 [500) 22008 34 164 226 312 42 92 418 37 60 90 544 734 938 332
193 694 801 24042 [500] 235 99 3099 447 566 676 733 39 802 018
62 142 223 24 524 776 917 26021 54 72 619 945 27143 63 [500] 245
374 882 28242 442 592 673 [500] 975 29010 102 [1000] 90 677 93 821 962

30140 213 87 389 430 945 31093 527 778 817 19 32193 320 42
97 539 938 33041 85 163 97 254 326 750 59 81 [1000)] 881 34075 106
290 445 64 659 777 35009 298 425 634 36105 64 210 42 [1000] 662 83
791 37098 148 [3000]) 219 36 351 455 519 715 38008 63 181 498 663
820 97 39175 [500] 270 653 709 [5000] 35 43

40030 104 239 348 526 731 4 1517 [1000] 643 711 95 42070 240
42 393 502 829 43350 56 404 573 706 14 44642 963 72 45100 31 45
333 584 697 810 975 46672 796 99 938 [1000] 47074 155 418 687 701
314 996 48125 69 247 651 302 587 634 877 947 49106 231 331 424 60
562 709 4 75 [500)]

50415 I500] 632 53 850 51009 34 254 [1000] 62 401 23 85 [3000]
517 773 879 900 52123 227 384 658 79 [3000] 53122 [3000] 653 314
[3000] 74 557 79 854 976 54003 189 [300] 443 50 569 646 755 59 927 39
s 55087 282 528 83 788 865 56023 49 133 57 250 324 29 422 671
f3000) 782 817 83 924 57100 11 16 336 417 34 [1000] 699 858 998 58217
z2 313 538 71 627 59131 616 754 [8500]

60314 71 582 701 964 61184 804 72 941 500] 60 62200 544 600
04 G3497 596 600 34 896 910 64029 217 795 [300] 65152 99 298
470 [5000) 642 752 837 051 56 6G6G160 240 [30000] 322 447 71 501 605
2 67212 663 858 910 50 [500] 68721 803 36 993 6G9479 568 628
86 825

70196 [500] 276 760 928 82 74191 98 222 70 609 94 907 18 72505
781 [1000) 803 921 73037 75 113 500] 2o02 [b00] 406 786 994 74128
153 [500)] 654 790. 750983 200 87 606 17 747 807 903 76171 200 26 99
z82 [1000] T 7oss 257 302 634 774 853 978 78071 111 10 22 234 77 439
(30005 88 506 13 724 [1000] 910 16 79168 410 69 70 91 786 829 972

80031t 37 190 448 6559 699 728 922 [1000] 81251 [500] 304 42 695
z93 937 82209 411 827 993 83267 641 84082 [500] 118 321 440 65
[1000] 78 537 606 741 803 85140 354 [500] 68 92 428 [500] «8 53 [1000)]
23 [500) 504 86006 130 70 370 431 641 782 87013 173 359 400 29 509
[500) s27 [10001 88136 65 922 431 560 [h00] 667 776 810 939 89007
273 355 428 93 521 774 954

90045 230 [500) 73 [3000] 480 773 808 007 91265 416 500] 659
82 749 92045 221 375 526 882 923 O34092 561 9t2 1000] 77 94063 67
38 140 535 38 607 89 [500) 763 849 55 [500] oos 95357 [boo] 561 74
377 757 846 96114 93 228 325 619. 54 752 851 97102 2309 309 87 480
567 698 739 98123 48 255 477 667 780 964 99017 6524 6289

100042 167 443 645 725 941 64 101096 142 321 683 o 102011
16 41 65 308 9 420 [I0000) 44 753 ſ3000) 77 es2 ſho0o) 103347 ſboo]
48 641 [b00] 51 ſo00] 91 104011 29 171 210 549 71 7297 1055063 e
448 5568 69 106197 271 455 576 615 70 [500) 76 107101 214 604 [800

765 900 108488 723 878 109081 207 974 434 [600] 544 686

110176 82 224 27 46 326 429 657 59 [3000] 734 65 808 Ftooo]
111057 [bo0) 521 [500) 480 548 9013 112001 281 640 777 173427
35 62 802 114285 357 407 649 815 29 927 115046 61 109 329 1000
63 482 660 829 [500] 116134 67 221 422 es 729 117437 o0 7a3 [1000
6032 70 78 118027 133 439 119045 373 6504 43 620 700 877 9652

120148 262 ſooo) 907 23 013 121215 Cbo0) 217 492 v66 ſö00o] 60
122030 60 216 326 70 72 424 769 873 51 o019 123080 94 197 281 542
[1000] 124045 87 221 99 307 523 67 80 956 125002 14 58 398 435 619
890 953 1268310 535 73 [1000]. 736 62 949 40 127114 67 277 488 646
907 128036 42 389 484 629 [500] 67 768 612 [1000] 41 o09 129112 90
[500] 248 493 575 069 724 956

130125 25 65 468 5921 [8000) 56 [1000] 13 1095 62 152 349 400 80
84 634 132128 218 80 520 626 834 133040 110 85 352 401 533 608
3000] 91 832 134152 218 408 632 800) 54 620 769 1330er 121 293
432 737 83 805 992 [3000] 13 6119 ſ500 s0 824 e0 407 b72 783 137375
83 97 [3000) 438 47 549 690 a [500] 138057 105 Fa000] 23 Fooo] 46
be 780 179130 e 899 489 92 898 [9000)

140197 206 [1000] 312 892 989 14 1095 163 225 [800] 142078 117
162 467 91 697 0 18 54 880 143062 174 223 30 603 ([8500] 707 10 78

Schlachiehmärkte.
Berlin, 15. Novbt. Sſädtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 299 Rinder
(datunter 172 Bullen, 16 Ochſen, 111 Kühe und Farſen),
1407 Kälber, 496 Schafe, 12 924 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr, Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe

e o 94 880 154111 14 [8000] 79 [1000] 285 575 653 729
101 [500) 233 86 859 655 67 93 156327 92 674 718 85 [1000]
194 665 802 [600] 62 946 88 158184 99 415 67 15 45 48 482

839 60
153 221 668 93 702 16 892 [1000) 908 161114 v7 225r e 740 e 910 901 29 162062 205 370 631 4

G9804 913 41 o ar 104921 88 929 o 1605114 v

980 1 m w. u III ſos 690 [500) 00 1 9 860 129 295 900 [3000) 730
1 1467 221 395 447 647 971 832

853345 403 558 672 74 811 971 171190 [1000] d 82
o A91 950 V 95 [1000] 429 ſriooo) 44 632 616 915 04 173042
gr2 [500) a a48760 o 60 do Taän z r W r vo
77110 88 228 o f1 900 78009 [800] 172 483 62 179289

1000] 866 492 566 906 73 ſ3000] 90
74 98 625 30 63 181019 109 632 56 87v 322 e [500)

896 581 730 85 [500] voe ſ3000) 72 205001 200 32 4092 822 206459
207094 573 813 940 68 208892 690 848 58 DOO so 648 [800] 654 726

210471 eoo 954 82 21 1052 94 106 301 609 680 51 79 680 900
212040 23 b40 674 s08 988 213i07 [ooo) 69 o7 270 99 914 01 (06
608 607 77 874 214002 25 152 277 693 890 919 [8000) 70 97 21 o
102 90 224 84 890 [3000] s28 920 [3000) 216020 806 27 802 26 217129
825 [500] 400 505 687 738 83 s80 917 81 218208 40 787 810 12
61 86 998 219280 360 821 8000] e17 34 o28

220087 161 295 497 641 46 715 22 1024. 89 139 78 356
844 701 867 76 2019 77 258 868 92 553 77 642 815 40 64 64 223147
288 411 [1000] 619 882 o 77 49 56 645 611 28 38
99 226889 54 s [1000) 59 948 884 ſ1000Boe P ieh I et a 2266288 681 229704 42 98 8186 652

15 579 609 48 755 882 9e 23 1491 90 808 86 701 683 800]
232 1060 [600] 859 518 1000] 2333 808 69 548 783 881 M 9 234071
454 65 508 340 902 1000] 52 235068 159 270 654 68 236621 88 762
67 959 89 237252 61 ſiooo) 441 [500) 94 714 834 49 9083 8 800)]
25 29 7 23806 85 303 5 50 556 [500] 874 903 24 239341 668 799

240021 245 423 627 928 24 1006 57 110 672 810 [1000) 900 24 2047
257 398 540 879 (1000) 24 3239 380 495 24 4055 278 364 548 [8000) 6059
818 245187 290 363 481 661 674 78 246460 566 70 705 90 857 247171
447 516 17 ſ800] 26 707 [500) 59 72 595 248041 145 206 10 798 978
[5000] 249084 47 86 863 508 688 [1000] 726

250047 69 121 235 426 82 84 599 645 926 50 251 240 665
880 5509 86 753 987 252288 [1000) 368 492 507 67 691 ſ3000] 865
2653076 [1000] 335 471 97 667 863 254014 19 226 [8000] 68 60 869 507
20 834 924 255122 241 58 548 699 723 836 256076 284 582 904 257 152
[3000] 851 Cos 29 [7500] 77 905 22 [3000] 258152 99 331 [00] 34 438
601 96 723 259174 554

6G0O4s8 302 750 988 261020 269 771 902 17 78 26200t 179 218
62 882 517 [500] 63 617 263108 217 57 432 527 67 850 82 264026 418
75 265196 [1000] 285 659 91 266271 302 479 632 89 884 267088
229 61 91 809 438 549 648 50 [1000] 67 722 6802 c 876 [1000]
489 620 796 842 909 19 269004 24 n 50 103 ſ[1000] 84 640 78 758 810

270039 43 544 670 970 27 1808 ſ1000] 733 8906 g89 272066 527
613 21 [500] 40 740 583 939 273178 246 801 646 818 44 55 27 4008 140
229 768 27Sosr 298 360 75 420 622 727 276189 41d 66 80 506 978
277067 182 80 403 586 619 85 707 81 928 278149 809 674 974 279164
284 834 643 74 859 87

280299 501 14 43 87 722 281064 [1000] 370 486 602 [1000 a 80
715 41 65 9566 282250 593 812 19 283246 401 42 68 891 651 o10
2840944 346 574 718 285008 114 61 80 ſ600)] v 663 969 286548 611
809 287225 67 615 [500) 72 758 862 76 909 [500] 288002 454 830
289004 121 51 203 [500] 822 410 28 35 603 716

290248 8372 418 28 528 764 954 20 1082 131 63 [1000] 627 94 787
99 824 963 292280 540 797 882 9837 70 293193 346 [500] 702 908 17
294316 500 91 295229 258 [3000] 501 31 30 66 623 F[rooo] 87 741 65
850 296035 299 563 78 745 851 77 934 29 7408 808 4 298006 800] 110
964 299009 101 2160 507 982

300404 934 64 [5800) 301035 259 488 65060 641 1500] 772 870 [o00)
oss ſiooo) b 302047 447 62 669 782 882 985 303060 [600] 323 81
448 68 500 6 818 947 67

Im Gewinnrade verblleben: 1 Prämie zu 300 000 M, 1 Gewinn eu
200 000, 1 zu 150 000, 1 zu 100 000, 2 eu 80 000, 1 zu 70 000, 2 xu
60 000, 3 zu 650 000, 3 zu 40 000, 10 zu 80 000, 19 eu 16 000, 50 zu
10 000. t17 zu 5000. 1706 zu 3000. 2695 zu 1000. 4328 zu 500

87 920 144087 181 219 331 436 61 599 [1000] 808 79 919 145121 377
552 810 729 972 146076 461 614 99 929 147092 245 [500] 307 654
692 [1000] 713 976 148201 400 83 537 [1000] 627 80 82 6951 58
149050 510 616 00 792

150010 41 103 810 76 151005 382 477 613 82 639 790 802 48
152002 163 486 740 816 153247 [1000] 70 325 550 77 815 154169 286
98 402 [500] 24 37 908 846 155085 86 218 [600] 804 12 457 97 529 46
777 911 156061 246 390 [500) 521 69 779 980 157168 698 757 83
834 158256 542 692 [1000] 967 1590)1 25 [1000] 507 29 780 [8600

902

160121 222 317 98 520 606 59 763 801 11 912 161624 69 848
162162 286 742 915 163035 69 [1000] 116 18 271 600 674 817 164016
149 264 77 306 474 88 719 66 73 968 166353 981 167128 275 320 67
651 88 848 89 935 70 168271 417 22 5614 601 [500] 80 828 31 [3000]
992 169089 501 66 690 6099

170321 523 66 [500] s00 171109 216 360 [8000] 621 [10001 69
818 52 959 172130 70 433 637 46 897 978 173066 [500)] 423 506 660
657 717 [500] 42 47 876 87 9903 174248 646 695 714 833 957 1750760
93 175 60 210 [1000] 400 57 626 96 790 176009 165 461 606 [3000]
177035 496 526 6816 37 178003 891 44 56 244 [500] 58 329 440 794
179049 285 654 50 787 8096

180907 36 181020 680 775 182113 29 [1000] 312 13 700 30 64
864 960 183496 931 184054 534 670 75 701 855 77 968 185144 [500]
226 367 404 45 521 186588 723 950 187120 [1000] 263 76 538 849
188248 514 189019 88 153 298 [3000

190055 71 702 [1000] e33 191019 358 92 590 [1000] 658 [1000]
743 810 192115 221 [1000] 327 78 558 923 46 52 95 193102 410 35 77
82 634 [1000] 746 194089 265 418 743 882 909 [500] 195076 279 361
88 485 504 792 901 196101 87 201 45 63 355 422 534 867 84 197077
zig 606 22 198038 166 483 550 67 661 922 [3000) 199246 748 804 69

200147 576 201123 283 202109 59 247 352 [8000] 97 412 508
644 896 911 *2 018 25 87 129 260 85 383 466 732 204012 41 49 103 519
978 91 [500] 5049 137 [3000] 337 435 749 821 905 206151 [500] 75
442 78 630 307 120 654 839 208159 82 892 693 209211 450 51 821

210747 [500] 211035 299 347 406 [3000] 212347 432 63 535 819
44 213819 622 805 945 64 214149 212 92 [500] 337 465 582 [5000] 615
70 89 810 28 975 215100 33 [3500]) 804 216066 80 361 577 737 217104
261 547 668 729 39 83 98 055 [1000] 63 218655 743 219073 230 623 31
42 791 948220106 459 564 868 221074 638 [5800] 222252 371 487 769 820
2230691 115 72 534 51 224031 1563 [500] 912 225038 206 [8000] s8
819 00 226823 81 554 29 778 932 227031 297 426 405 40 86 [1050)]
889 Z28001 47 357 502 [500] 673 95 943 229068 117 271 8375 436 05
524 (0 615 33 [1000] 63 [3000) 701 24 [1000] 831 79

230084 386 9604 231352 71 679 745 66 970 232021 [1000] 251
69 407 535 54 68 723 696 233034 227 408 518 42 234518 705 873 99
235221 o0 329 659 913 236512 [3000] 243 [1000] 315 804 957 237352
685 829 905 238242 427 547 810 2392283 449 571 780

240129 497 685 604 87 881 83 241162 313 406 11 712 [5001 65
910 242087 300 621 29 65 796 808 41 996 38 487 620 736 78 808 39 023
244006 224 87 569 677 724 915 62 [500] 245063 237 373 711 99 246266
374 424 65 518 61 18 816 247127 29 3623 90 4097 661 77 [500] 248052
246 494 562 94 631 [1000] 705 249129 72 2989 09

250057 427 840 629 ſ3005 60 83 25 1030 124 59 455 505 430
252090 222 319 414 550 83 751 253077 869 543 620 829 55 254001 859
604 928 [500) 46 55 255024 174 295 311 447 88 674 732 50 66 236002
51 310 414 685 864 257085 [boo) 120 325 449 601 62 830 903 258119
578 a478 621 675 [1000] 803 02 904 259216 429 541 653 55 714 37

z 278 451 74 26 1085 126 53 1[500) s 265 408 10[1000) 551 f3090) 941 40 262088 353 607 692 809 i3 ig 263057 115
512 544 3 179 62 de 744 807 i 975 98 z 106 289 [3000
796 66278 390 59 671 [3000) s0 [1000] 267341 33 «407 673 660
o 2 79 (25 44 269181 445 525 7761 434 606 50 94 601 22 1081 43 423 1500] r

34 273224 464 07 512 [500
47 406 710 63 [1000] o30 275054 3 620 [5o90

60 l50 741 936 64 134 83 1500] 832 807 922 27 Toese 288 40Tis 278121 28 285 496 530 [1000] 829 005 279162 376 412 502 80 029
O630 98 110 83 279 435 630 673 6829 43 630 76 806 91 [500

904 282881 s [i000] 440 611 [1000] 55 978 J s e h l iooo
484 506 763 9000 [600] o29 284150 210 581 630 49 031 910 5
z 583 [300) A86174 [10600] 400 500] 615 46 68 703 51 84 821 [1000
C8T114 34 507 ans 1000] 750 88 [500] 94 894 1600] 288078 82 244 477
521 780 820 280048 120 600] 93 412 73 o26

4 410 72 79 9i9 62 93 077 291025 77 197 200 4 47 909 82h
96 292060 500 754 861 209423 80 525 1500] 48 [1000] 653 905 29400
291 619 723 960 29028 126 205 67 71 473 3 740 81 6887 9920 4 157 914 69 954 415 52 7891 815 58 297054 129 298 [1090
988 (ö0o 427 890 909 29 58 298050 143 287 323 983 61 497 C3000) 840 51
653 940 299421 507 626 77 722 [1000] 825 993 97

8300186 909 324 4839 544 712 826 [500] 61 974 84 301048 s
121 41 385 [3000] 401 565 [500] 768 302201 70 491 618 710 71 90921
75 [1000] 508 857

V fehlen. Kälber: A. 80-100 (111-132), B. 65
e 66 (107--110), O. 58 64 (96 104), D. 38-50 (70 88) A.

Schafe: A, B. 0. bisg. D. A. Schweine: A. 54--56 (68--70),b (67 60), O. 65--60 (66 60), D. 51-04 (64-67)
E. 49-52 (61--65), F. 50--51 (63 64) Das Rinder-
geſchäft wickelte 3 glatt ab, es wurde ausverkauft. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
glatt, es wurde ziemlich geräumt. Der Schweinemarkt verlief ruhig
aber feſt und wird nicht ganz geräumt.

Butter. Schmalz. Speck
Berlin, 15. Novbr. Bericht von Gebr. Gaufe. (Original

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 118--123 do. IIa Qual.
115--121 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 64,76 65,25 amerikantſches Tafelſchmalz Boruſſia
67,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 66,00--74,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 67,00--74,00 .4. Speck: ruhig.

Berantwo rtiich Fülle Politit und Feuilleton Hr. Walther Sevensleven;
far Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. VBerwecke, ſämtltch in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkribte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Amtliche Hekanntmachungen,
Bekanntmachung.

Es iſt in letzter Zeit wieder öfters vorgekommen, daß unfall
verſicherungspflichtige Betriebe nicht zur Unfallverſicherung ange
meldet worden ſind. Wir weiſen daher hiermit erneut darauf
r daß nach g. 56 des Gewerbeunfallverſicherungsgeſetzes vom

Juni 1900 jeder Unternehmer eines derartigen Betriebes ver
pflichtet W dieſen binnen einer Woche vom Tage der Eröffnung
oder des Beginns der Verſicherungspflicht ab bei der zuſtändigen
unteren Verwaltungsbehörde (Magiſtrat) anzumelden. Die An-
meldung muß enthalten: 1. Den Gegenſtand ünd die Art des
Betriebes, 2. die Zahl der zu verſichernden Perſonen, 3. die Be
rufsgenoſſenſchaft, welcher der Betrieb angehört, 4. den Tag der
Eröffnung bezw. des Beginns der Verſicherungspflicht. Sie iſt
in zwei Ausfertigungen in unſerem Bureau für Arbeiterverſiche-
rung, Schmeerſtraße 1, 1 Tr. r., einzureichen. Die vorgeſchrie-
benen Anmeldeformulare ſind in den hieſigen Papierhandlungen
zu haben. Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß wirim Falle der nicht dein en Anmeldung von unſerem Rechte
Gebrauch machen werden, Piumtge Unternehmer durch Geld-

ſtrafen im Betrage bis zu 100 Mk. zur Erfüllung ihrer Pflicht
anzuhalten.

Halle a. S., den 12. November 1910.
Der Magiſtrat.

Verdingung
von A 38090 Stück Achsbuchſen für Wagen und Tender aus
Eiſenguß und Flußeiſenguß, fertig bearbeitet, in 9 Loſen, 1475
und 400 Stück Achsbuchsoberteile bzw. Unterteile für Wagen, unbe
arbeitet aus Eiſenguß in je einem Loſe; 12 670 Stück Achsbuchs-
unterteile für Wagen, unbearbeitet, aus Flußeiſenguß in 6 Loſen.B. 5 882 700 kg Stahlgußbremsklötze in 22 Loſen fur den Be
ſchaffungsbezirk Berlin mit der im Angebotbogen angegebenen
Lieferfriſt. Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit ent-
ſprechender Aufſchrift bis zum 14. Dezember 1910, vormittags
104 Uhr, an das Zentralbureau, Zimmer 257 in Berlin, Schöne-
berger Ufer 1--4, einzureichen. Die Eröffnung der Angebote
findet am 14. Dezember 1910, vormittags 11 Uhr, im Rechnungs-
bureau (Materialienabteilung), Tempelhofer Ufer 28, 3 Tr.,
Zimmer ſtatt. Angebotbogen und Bedingungen können in
unſerem Zentralbureau, Zimmer 257, eingeſehen, auch von dort
gegen portofreie Einſendung von 8 Mk. für A und 50 Pfg. für B
und 5 Pfg. Beſtellgeld in bar (Briefmarken ſind ausgeſchloſſen)bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 13. Januar 1911.

erlin, den 7. November 1910.
Königliche Eiſenbahndirektion.

5 Einfamilienhäuſer,
1 Zweifamilienhaus

beabſichtigt die Aktiengeſellſchaft für Grundſtücksverwertung am Kaiſerplatz
zwiſchen Viktoria- und Hohenzollernſtraße zu erbauen. Jntereſſenten
erhalten nähere Auskunft im Bureau der Aktiengeſellſchaft für
Grundſtücksverwertung: Magdeburgerſtr. 49, Sprechzeit: 12 1 UÜhr.

Die Stadtrat Billing'ſchen Erben haben uns beauftragt, das
hochherrſchaftliche Wohnhaus Wettinerſtraße 37
mit großem Garten (Geſamtgrundfläche 974 qw) zu verkaufen.

Bankhaus Paul Schauseil Vo., Halle a. S.,
Poſtſtraße 18. [5068RKonkursverfahren. 3Das Konkursverfahren über das Hußbaum m 2 ſanino

Vermögen des Handelsmanns delſter KlangfüllAlwin Pfeffer in Halle a. S. delſter Klangfülle wenig geſpielt,
wird nach erfolgter Abhaltung kreuzſaitig, mit modernem Gehäuſe

z zu 450 Mark bei 10jährigerd kern hierdurch auf Garantie zu verkaufen. 5943
Ote a. S. d. 11. Nov. 1910. Maereker Oo., Halle,

Königliches Amtsgericht, Abt. 7. Tel. 2704 Neue Promenade la
(an den Franckeſchen Stiftungen).

Gärtnerei-Bedarfsartikel: Offeriere zur Pflanzung
Baumpfähle, Baumwachs, Kokos folgende Sorten
faſerſtrice, Baumſpritzen, An Aepfel und Birnbäume
hängeetiketten, Blumenſtäbe uſw. (die Reiſer zur Veredelung ſind

empfiehlt ſ5339 aus dem Provinzial Obſtgarten
Max Krug, Taubenſtraße 4. Diemitz entnommen): Winter-Gold-
Gen parmainen, Landshberger, R. Schoner

7 d e e eFutterrübenſamen. e
Suche Williams Christhirne, Napoleons B. -B.,

800 Ballen ar en 1.
gelbe Oberndörfer Preis pro Stück 90 Pfg., bei Ab

mit 27 bis 28 Mk. und
nahme von 100 Stück entſpr. Rabatt.

Rittergut Mößlitz.
1000 Bolen

rote MammnkRüben

EFinger, Oekonomierat.

222 bis 23 Mk., aber nur beuxigt

Perlangte Perſonen.

ei Quald den Junger Kaufmann
u kanſen, am liebſten vom Pro für ein Verſicherungsbureau ge
uzenten. (9672 ſucht. Auch kann ſofort oder

fferten bitte unter A. K. 716 Oſtern ein Lehrling eintreten.
rag posto restante. Bewerber aus nur guten undre anſtändigen Familien werden be

rückſichtigt. Offerten unt. Z. m. 337Pferde zum S chlachten an die Exped. d. Ztg. [5341

brit e r t y3 Suche für ſofort, ſpäteſtens zum
51. Januar, ein ſauberes, zuverläſſ-

R wanft( Atnbenmädchen.asenfelle tut e
„Kellnerſtr. 4.Bernha t. Löbitz d. Oſterfeld, Bez. Halle.

e

c

e e e



E, Schaible, Werkstätten für einfache und vornehme
Wohnungs Einrichtungen.

Inh. Lange Schulze,
Ausstellunge in allen Etagen der beiden Häuser.r. Märkerstr. 26. Alter Markt I. Lieſerung nach allen Orten Deutschlands franko. (5223 16

Die diesjährige ordentliche 090000 000000000 2030 I G Perzina,J Schweehten, 17
150 em lang, schon von 1000 M. an, empfehlt [9839 17der Elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld zu

Die

Paretedere 14. ordentliche Generale Wrüenklehe Generalversammlung II Mittelstrasse 9-10.L i ders, „ianobaudlung am Platze. s

t d h Jronprinz (Evangeliſches Vereinshaus), der JKleine Klausſtraße 16, ſtatt. K h 6 h ft 8l Iu. Veriht des Vorſt. s S orhaus. Genossenscha Elegante Damenporträts
Bericht des Vor2. r über die Jahresrechnung, die Bilanz und die Halle a. S., fertigt [9271
Verbandsreviſion. eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflioht 23. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates. be ga findet am per Pjie erhoff

4. Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern (Wiederwahl iſt ſtatthaft Hoſphot. znach 5 16 des Statutes). Mittwoch, den 23. November 1910,
5. r Wert (Wiederwahl iſt ſtatthaft nach vormittags 10/, Uhr Poststr. 19,S 16 des Statutes). 76. Beſchlußfaſſung über Erhebung eines Eintrittsgeldes. im grossen Saale des Verwaltungsgehäudes der Landwirt- T
7. Verſchiedenes. sohaftskammer zu Halie a. S. atatt, wozu wir unsere Mit- Klavier-, Vio ine-, Cello- rn Waren werden zn Telnahmne gi det Verignlana O Meler hiernit -iniväo. o28 Sologesang- Unterricht Erich Heine

mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daß die Bilanz im Geſchäfts z t welokale der Genoſſenſchaft zu Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67, zur A, Se t Vorstand- Gorvulg an Anfange Goldschmied „2
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates:

V. KrosigkK, Landrat.
6900600 6000000600 00000 Prano Hioräriob-dehon on Gut ein zet-hbel e es TagenJ servatoriums für Muslk J moderner Gold und Slberwaren

Die am letzten Sonnabend ausgefallene Vorführung des und Theater. bestens empfohlen. anu i L db t W Monat freke Wöline Fernruf 2830. R. -Sp.-Marken. emiversal-Zanobaumotor- Wagens u ren e
auf dem Verſuchsfelde des Landwirtſchaftlichen Inſtitits der Hrheeeenrereretig Handschuhe ge

I n e enorme Auswahl eniſelſe- n Veſſe Irſiſeſ 9f 7 in allen Preislagen [9836der Hofpianotortetabriken Donnerstag, den 17. November, dir en e h e anne Gut Liebermann Bernburger 5
Wilhelm Menzel, August Dassel, von 10-12 und 225 Uhr am R Birkhahn W ſtatt. l Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91. ulill, ſtraße 30. gat

S R schiedmayer Söhne ete., 77 St dtt t H ſ 5 ime I C Habe wich in n ſi La er in ſ k. O. Lee AIIXILIIIIIII Halle a. F. Leipzigerstr. J2 1 t I Sonnerstag, d. 17. Nov. 1910 raer Hof Harmontum Vabri M. Mörügel, X e Cothaer I ohensversieherungsbank auf Gegenveitigkoit, Vorn. im Abonn. Viertel. 2
ß Leipaig, (63421 nabe am Riebeckpistz Anfang Auguſt 1910: Taifun. diebieten in guter Auswahl als Spezialarzt für De ded an eſgentlichen Vebensverſicherungen: Aga a Mimionen Mark. Schauſpiel in 4 Akten von iſt

ank vermögen Melvior Lenayel. Wne Maeroker 80 PFuss- und Beinleiden Bisher e der engeſummen 33 Perf onen: a
09 jodergol [9488 gewährte Dividenden Dr. Nitobe Lokeramo o. Pfund. halrolophon 2702 miedergelassen. Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute. Toyu Yoſhikawa W. Eichſtaedt. vop Spreohstunde: Vormittags täglich Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a. Jyeyaſu Kobayaſhi Dr. Liebſcher. Ch

Neue Promenade 1a, aw Franekeplatz. von 10--12, nachmittags am Montag, Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice. Fnoſe Hironari Dr. Tyndall. Ne
Mittwoch u. Freitag von 4--6 Uhr. Proſpekte und Auskunft en durch d z Omayi Hainmes da

j Repräſentant der Bank, oſhi Ytomo K. Stahlberg. daErste Hallesche Kochschule u. Haus Dr. med. haahs, Irzt. O. Schindler, ihres 26 Dr. Kigin Kitamaru K. Kruthoffer. o
vorm Frost Goering, gegr. 1895 und den Bankvertreter [9532 Naokata Mioake Paul Jungk. inhaltungs-Pensionat alea r ſern ren be e 74 c Dort ThieBeginn des neuen Kochkursus: 4. Januar. Seiden-Reste Swpothekendarleyen zu den günſtigſten Bedingungen Fran Dopont D. R. Läbben. d

Anmeldung rechtzeitig erbeten. Vorsteherin Frau E. Hofmann. Kleine m-Reste f. Sohleifen. Gharles Renard- De2

110 em lange Streifen f. Selbst- Veinſt Schriftr K. e i e 32J 5 J nete 7 r hervorragend gute und milde 8 Pfg. Zigarre, auch verwöhnten Hélsène Laroche W wi
7 7 9 I Schwarze Sei enreste Rauchern sehr zu empfehlen. 50 Stück S M. Thereſe Meunier M. Schlom ſo. iRich. Heinze, Gr. Steinstr. 71 enuntere beipzigerstr. 9, Sammetreste G. 71. Georges Pontac, chgegenüber der Kirohe. [90654 extra billig. Filialen: Gr. Ulrichstr. 40 und Gr. Steinstr. 34 Diener d. Tokeramo A. Nicolai. erſ

Soldenhausza Gimritzer Edelmilch aus IGeorgschwarzzenberger, Gerichtspräſident A. Friedrich. Du
Staatsanwalt. K. Scholling. lick
Verteidiger G. Rudolph. be(Stadtgut Gimritzer Sanitätsmolkerei) Dolmetſch C. Tallard. Uels ist wobl das beste und reinste, was in Milch geboten werden kann. v e Schriftführer Albert Rerer. ortKindermileh (Trockenfütterung) 1 Ltr. 28 Pf., x Ltr. 15 P. Ein Geſchworener EmilLübben. GeV Vollmileh 22 12 2)P7, Streifler Schneidermeiſter Gerichtsdiener Fr. Dern. Pu2 Voghurt 3 1 r x v 50 fertigt Herren ne ibli n 4 ſ h hö h Kaßfen ſimung Uhr tutBei i ste t H 7 10 [95 ſicn e eneretenene. et Mceracnren zu terte W weiblfeher und wännfeher ſehöuheſt n e en

Gimritzer Milch-Zentrai Preiſen. [8756 zind. Gesichtspickel, fahle Farbe, matte ö6. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel. We mritzer ch-Zentrale, 7 orſ rte WeJ verbunden mit ruhiger Trinkstube, Familienaufenthalt, J Augen, Nervoslttst, schlechte Verdauung, Novität! Zum 2 Male Novität! ſichDunnan Brüderstrasse 6. Tel. 8718. a neu n Schlaflosigkeit, Rheumatismus und Bub oder Mädel. Bum uvorzeltiges Altern. W Vor und nach dem Theater im
D O s e S Salben, Seifon und Instrumente helfen hier nicht, icherSponm magel I Ia I OS. S aber das vollstüändig unsehädliehe, gutschmeckendoe, Weinhaus Broskowski: Ve

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz. rennt ar e e W n orprobto Haus- r r Der. Bachforellen mit Trüffelbutter, T dieOptische Waren PERLS JVNGBORHTEE r ehe üunſtern in e
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a Probepakot M. 2,00, 5 Pakete (grosser Erfolu) M. 9,00 welsh rarebits,

h franko. Postanweisung oder Nachnahme friſcher Helgol. Hummer, hieOtto Un ekannt. Laboratorium Perls Go., Berlin-Oharlottenbarg 461. r e s F.
d

Viole Danksehreiben. Operettensänger G. J. e e ſchin „Seit Jahren war ich müde u. matt, Berlin, schreibt uns: „Ich überzeuge mich immer mehr werſchu prifen e3 M
d 4 hatte häufig wahnſinnige Kopf- von der vorzüglichen Wirkung des Tees und werde rn W ſddealfarkettwachs ſchmerzen u. jede Luſt z. Arbeiten denselben nach Kräften empfeblen.“ [5136 Theatergläſer. Größte Auswahl.

m rrge u. z. r S e Carl Sohneider, Gr. Ulrichſtr. 20. finr e t u. melancholiſch. Der Arzt ſagte, iſu n es ſei ein veraltetes n e Jerclicher ochglanz! 2 c MaſſivgoldeneVerlobungsriuge, Dier pFröhliche Werhnacht überall en e e be 20- eS M vo asen b en ſo werden jubelnde Kinderſcharen bald wieder an allen Orten uwelier ritter. Schmeerſtr. 12, Gr
h V -parsam! ſingen, wo man das Kindlein von Bethlehem kennt und liebt. cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495. ge:

4 „An das Chriſtkind in Vethlehem“ ſchrieben im vorigen (9840) Reer u. Nierenſchwäche, daneben Darm Jahre zwei Kinder als Adreſſe auf einen Brief, der ihre Weih- TrHaus Wer We r n x ſraſen gert in den fernen Stadt, Palmen, he:t allen weiſe. Aufärztl. Rattrankich, nachd. der mit der Adreſſe nichts anzufangen wußte, ſchrieb kurz ent liet S le festeh Behverwassen nichts helfen wollte, Altbuchhorſter ſchloſſen dahinter: „bei Paſtor von VWodelſoineh in Bielefeld“. DekorationsblIumen. De
Alleinige Erfinder u. Erzeuger: MarkSprndel Starkquelle (Jod Er meinte wohl, daß das Chriſtkind nirgends ſo viel zu tun habe i nes Tomalla ſtelCirine Wachs Politurenfabriken, Hemnitzukger B. Eiſen Mangan Kochſalzquelle). und darum an keinem Orte ſo ſicher zu finden ſei als in Bethel. 9 Sch

44309 Schon n. drei Fl. fühlte ich mich als Darin hatte der Mann ſicher Recht, daß nicht keicht an einem Kunſitblumenfab., gegr. 1890,
a Trineer ch 7 gen a er er r s Le Erde v gen Heimatloſe, Verlaſſene und Schmeerſtraße I. [5066

4. üringer uckka Dii erung wurde lebhaft u. ſchmerzlos] Kranke aller Art auf Weihnachten ſich freuen. Freilich wird finv zum Vauen und Düngen, u blieb es ſeitd. Jch trinke d. Mark ſich diesmal in ihre Freude die Trauer um unſern heimge- Friſche Makronen, nid
Pa. gemahl. Stüchklcalk u Dauen und Düngen,

in Säcken (maſchin. ſtreubar),

Pa. Zementkalic,
Kohlens. Kalk en itelbert den

Sprudel jetzt tägl., habe mich nie ſo gangenen Anſtaltsvater miſchen, der 87 Jahre das Weihnachtswohl u geſund gef. wie heute. Jhr feſt mit ihnen gefeiert hat, als der Fröhlichſte von allen. pro a s r
z a iſt m. Lebensretter. Für ihn iſt nun die Zeit der großen ewigen Weihnachts i Breiteſtr. u. MarktHans Aerztl. warmempf. freude angebrochen. Wir aber, die ſeine Arbeit fortzuführen (arlBooeh, platz, im Turm.
Literfl. 95 Pfg in d. Apotheken. haben, bitten ſeine Freunde, auch die unſrigen werden und
Generaldepot für Halle: Wilhelm bleiben zu wollen und uns zu helfen, den mehr als 8500 Pflege

r Hoeter. Ferner zu haben bei: befohlenen von Bethel, Sarepta, Nazareth und Wilhelmsdorf zrer r r ſf 34 Herm. Pfuhl, Hugo Schulze, die Weihnachtstiſche zu decken. Dafür iſt uns jede kleinſte Sag Bruchbänder leibbinegs
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [50 c r auch releeer, Dre r und E. Kertzscher Sachf., Max er, Oscar alles, was die Herzen von großen oder kleinen Kindern erfreut. tr. SSchraplauer Kalkwerke A. G., Halle a. S. Bann jun., Leonh. vohneider, Bethel bei Bielefeld, Weihnachten 1910. r t S

Telephon 3429. Löwenapotheke. [9836 F. v. Vodelſchwingh, P, SFür die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halls a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen. S
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Mittwoch

Gedenktage.
17. November.

1624. Der Myſtiker Jakob Böhme geſtorben.
ſ652. Der öſterreichiſche Feldherr im 30jährigen Kriege, Graf

Gottfried Heinrich von Pappenheim, geſtorben.
1731. Vertreibung der Proteſtanten aus Salzburg.
1747. Der franzöſiſche Dichter Alain René Leſage geſtorben.
1776. Der Geſchichtsſchreiber Friedrich Chriſtoph Schloſſer ge

boren.
1813. Einnahme Danzigs durch die verbündeten Preußen und

Ruſſen.
1881. Botſchaft Kaiſer Wilhelms I. betreffend die Sozialreform.
1898. Der Mitbegründer des Norddeutſchen Llohd, H. H. Meier,

geſtorben.
d

Tagesſprüch: Es ſieht der Menſch die Welt faſt immer durch
die Brille des Gefühls, und je nach der Farbe
des Glaſes erſcheint ſie ihm finſter oder
purpurhell. Anderſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. November.

Bußtag.
Heute wird in faſt ganz Nord und Mitteldeutſchland nur

wenige Kleinſtaaten ausgenommen der Bußtag gefeiert.
„Landes-Buß- und Bettag“ heißt er, und ſo ſagt ſein Name,
daß nicht nur dieſer oder jener einzelne, ſondern das ganze
Land, das ganze Volk Buße tun und beten ſoll. Da fragt
ſich an dieſem ernſten Tage ein ernſter Chriſt wohl: Was iſt denn
eigentlich unter Buße zu verſtehen? Und wir müſſen darauf
antworten: Nicht nur ein wenig Rührung oder Unbehagen beim
Gedanken an die Sünde, nicht nur ein ſchwacher Anlauf zur
Aenderung und Beſſerung oder ein matter Vorſatz, der nicht aus
geführt wird, ſondern völlige Sinnesänderung, gänzliche Um-
geſtaltung des bisherigen Sündenlebens. Da heißt es, die Berge
des Hochmuts abtragen und die Täler der Sünde ausfüllen und
erhöhen, alles Höckrichte und Unebene eben machen und aus-
gleichen.
Iſt es nicht gut, wenn nicht nur der einzelne, ſondern das
ganze Volk wenigſtens an einem Tage des Jahres mal daran er
innert wird? Jn dem ewigen Haſten und Jagen des modernen
Lebens iſt ſolche Einkehr ſehr heilſam. Die Forderungen jedes
Tages an den einzelnen ſind in unſerer ſchweren Zeit ſo große
geworden, daß manchem wohl das Vermögen geſchwunden iſt, an
die Anſprüche der Zukunft zu denken. Das iſt, menſchlich be-
trachtet, begreiflich; denn die Entwicklung der letzten Jahrzehnte
iſt ſo voll von Neuerungen, die einen gewaltigen Einfluß auf das
allgemeine Leben ausüben, daß es für den einzelnen unmöglich
war, ſich ihm zu entziehen. Unter dieſen modernen Einflüſſen
haben ſich wohl bei jedem ſein Leben und ſeine Anſchauungen
vom Leben geändert, und von der geübten Selbſtzucht und der
Charakterfeſtigkeit wird es abgehangen haben, wie weit jeder dem
Neuen nachgegeben hat. Aber gerade deshalb iſt es ſo wichtig,
daß wir am ernſten Bußtage uns einmal auf uns ſelbſt beſinnen,
daß er in der Unruhe der neueren Zeit einmal einen will-
kommenen Ruhepunkt bildet, an dem man ſtille Einkehr hält und
in Ruhe alles überdenkt und ſich fragt, ob man auch auf rechtem
Wege iſt; deshalb darf an dieſem ernſten Tage darauf hingewieſen
werden, daß uns vor allem Selbſtzucht für alle Kreiſe der Be
völkerung nottut, wie auch Beſcheidenheit und Genügſamkeit.
Der einzelne ſchwankt leicht im Wirbelſturm der Zeitſtrömungen
hin und her, erſt der Anſchluß an das Volksganze gibt im Halt.
Wenn daher am heutigen Tage das ganze Volk aufgerufen
wird zur Buße, ſo liegt darin zugleich ein mächtiger Appell zur
Einigung in allen großen nationalen Fragen, die das ganze
Volk angehen. Gerade weil unſere Zeit in ihren Errungen-
ſchaften eine wirklich große iſt, zeigen ſich auch ſchlimme Neben-
erſcheinungen. Wo Licht iſt, iſt auch Schatten. Was im
Dunklen ſchleicht, iſt ſchwer auszurotten; was im hellen Tages-
licht als falſch erkannt wird, läßt ſich leichter beſeitigen bezw.
beſſer geſtalten. Jm Finſtern ſchleicht heutzutage eine gewiſſe
Ueberhebungsſucht, ein Kommandierenwollen, das ſich nicht unter
ordnet und alles beſſer verſtehen will; ſchwer iſt die Jugend an
Gehorſam zu gewöhnen. Gärung überall Da gilt es, an vielen
Punkten einzuſetzen. Eine Geſundung des ganzen Volkslebens
tut not; leider ſind es immer verhältnismäßig nur wenige, die
ſich entſchließen, mit Zähigkeit und energiſchem Handanlegen
hierbei zu helfen; die große Maſſe geht dem ſorgſam aus dem
Wege. Auch in dieſer Beziehung gehe jeder einmal ernſtlich mit
ſich zu Rate; auch hierin tut das möge uns gleichfalls der
Bußtag ſagen Beſſerung not.

Der Jnnungsausſchuß zu Halle a. S. hält eine ordentliche
Verſammlung am Freitag, den 18. d. Mts., abends 84 Uhr, im
Reſtaurant „Zum Schultheiß“ (Poſtſtraße) ab. Die Delegierten,
Obermeiſter und Vorſtandsmitglieder der Jnnungen werden zu
dieſer Verſammlung eingeladen. Auch ſonſtige Intereſſenten aus
Handwerkerkreiſen können an der Verſammlung teilnehmen.

Preußiſcher Verein für das mittlere Schulweſen. Die
hieſige Ortsgruppe hält am nächſten Freitag, abends 814 Uhr, im
„Auguſtinerbräu“ eine Mitgliederver ſammlung ab. Auf der
Tagesordnung ſtehen u. a. Berichte über neuerſchienene Mittel-
ſchul-Leſebücher und über Fürſorge für die Abſolventen der
Mittelſchule.

Aus der Domgemeinde. Am 19. November, abends 8 Uhr,
findet zur Vorfeier des Totenfeſtes in der Domkirche ein litur-
giſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchors ſtatt.
Die Gemeinde wird hierzu herzlich eingeladen.

Zum Totenfeſt. An den Eingängen der Friedhöfe werden
auch in dieſem Jahre Predigten und Troſtſchriften allen, die die
Gräber ihrer Lieben beſuchen wollen, völlig unentgeltlich aus-
geteilt. Es ſind dazu von dem Bibel- und Schriftenverein eine
Reihe von Predigten Halleſcher Paſtoren gedruckt. Unter den
Traktaten findet ſich auch eine beſondere zu dieſem Zwecke neu-
herausgegebene „Hilfe-Andacht“ von Fr. Naumann. Jm ganzen
liegen etwa 90 000--100 000 Schriften zur Verteilung bereit. Zur
Deckung der Unkoſten ſind neben den Verteilern Büchſen aufge-
ſtellt, in welche völlig freiwillige Gaben zur Förderung chriſtlicher
Schriftenverbreitung hineingelegt werden können.

Beilage zu Nr. 538 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Elektriſche Ueberland-Zentrale Saalkreis-Vitterfeld.

Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung
der Elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld zu Halle
a. Saale findet am 28. November 1910, vormittags 11 Uhr,
im Saale des Hotel Kronprinz'“ (Evangeliſches Vereins-
haus), Kleine Klausſtraße 16, mit folgender Tagesordnung ſtatt:
1. Bericht des Vorſitzenden, 2. Bericht über die Jahresrechnung,
die Bilanz und die Verbandsreviſion, 3. Entlaſtung des Vor
ſtandes und Aufſichtsrates, 4. Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern,
5. Wahl von Vorſtandsmitgliedern, 6. Beſchlußfaſſung über Er-
hebung eines Eintrittsgeldes, 7. Verſchiedenes. Die Herren Ge-
noſſen werden zur Teilnahme an der Verſammlung mit dem Be-
merken eingeladen, daß die Bilanz im Geſchäftslokale der Ge-
n epaft zu Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67, zur Einſicht
ausliegt.

Verein zur Pflege der Kirchenmuſik in der Provinz Sachſen.
Am Sonntag, den 27. und Montag, den 28. November d. Js.

ſoll, worauf wir wiederholt hinweiſen, in Magdeburg das dritte
Jahresfeſt des Vereins gefeiert werden. Hierzu werden die kirch-
lichen und ſtaatlichen Behörden der Provinz, die Geiſtlichen,
Lehrer, Kantoren und Organiſten, die Mitglieder der kirchlichen
Körperſchaften, ſowie alle Freunde kirchlicher Muſik eingeladen.
Die Feſtord nung ſieht u. a. folgendes vor: Sonntag, den
27. November, abends 5 Uhr: Feſtgottesdienſt in der
Ulrichskirche. Predigt: Generalſuperintendent D. Jacobi.
Abends 8 Uhr: Geſellige Zuſammenkunft im Saale
der Stadtmiſſion. Geſangs und Jnſtrumentalvorträge. Montag,
den 28. November, vormittags 916 Uhr: Vorſtands-
ſitzung im Stadtmiſſionshauſe. Vormittags 11 Uhr: Haupt
verſammlung im Stadtmiſſionshauſe. Vortrag: „Kirchen-
lied und Gemeinſchaftslied, oder: Was können Gemeinſchaftsge-
ſang und Kirchengeſang von einander lernen?“ Referent: Sup.
D. Nelle-Hamm. Nachmittags 2 Uhr: Gemeinſames
Mittageſſen im Stadtmiſſionshauſe. Nachmittags 4 Uhr:
Beſichtigung der Gewächshäuſer im „Wilhelmsgarten“. Vor-
führung der Domorgel und der Orgel der Johanniskirche. Abends
8 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt in der Pauluskirche.

Leipzig, 15. Nov. (Die Hinrichtung des Mörders
Karl Coppius) iſt auf Freitag früh 6 Uhr feſtgeſetzt. Mit der
Vollziehung iſt der Scharfrichter Brand aus Freiburg beauftragt worden.
Die Hinrichtung erfolgt mittels Guillotine, die von Dresden hierher
geſchafft wird. Der andere Mörder, Fran z Coppius, iſt, wie ge
meldet, begnadigt worden.

Vermiſchtes.
Das Zarenpaar mit ſeinen Kindern iſt am Dienstag nach-

mittag 4 Uhr 5 Min. auf der Fahrt nach Zarskoje-Selo in Ehdt-
kuhnen durchgekommen.

Spende des Zaren. Der Zar übermittelte, wie die „Darm-
ſtädter Zeitung meldet, vor ſeiner Rückkehr nach Rußland dem
heſſiſchen Staatsminiſter Ewald 10000 Mark zum Beſten der
Wohltätigkeitsanſtalten und der Armen Darmſtadts ſowie
der ärmeren Bevölkerung in der Umgebung von Wolfsgarten.

Durch die Exploſion auf dem Schacht Jda der Georggrube
bei Beuthen wurden zwei Arbeiter getötet; zwei
wurden ſchwer verletzt, ſo daß an ihrem Aufkommen ge-
zweifelt wird. Eine Anzahl Arbeiter wurde leicht
verletzt.

Aus Anlaß des Prozeſſes Ungern-Sternberg iſt, wie aus
Petersburg gemeldet wird, dem Verein der Dumakorreſpon-
denten mitgeteilt worden, daß das Betreten der Dumakanzlei den
Vertretern der Preſſe ohne Erlaubnis des Dumaſekretärs unbe-
dingt verboten iſt.

Zu dem Eiſenbahnunglück bei Schloß Holte (Weſtfalen) geht
uns von dort unter dem 15. November folgende amtliche Meldung
zu: Heute morgen entgleiſten in Weiche 2 des Bahnhofs Schloß
Holte die letzten vier Wagen des Perſonenzuges 653. Ein
Perſonenwagen wurde umgeworfen. Sechs Perſonen er-
litten Kopfverletzungen, fünf leichte Abſchür-
fungen. Ein Gerätewagen iſt angefordert worden. Der Ver-
kehr wird durch Gleis 3 aufrecht erhalten.

Starkes Erdbeben. Jn Boghar (Algerien) erfolgte am
Montag ein ſtarkes Erdbeben, das beträchtlichen Sach-
ſchaden verurſachte. Die Bevölkerung die durch die ſeit
einigen Monaten wiederholt aufgetretenen Erderſchütterungen
lebhaft beunruhigt iſt, lagert zum größten Teil im Freien.

Die Hamburg-Amerika-Linie erweitert ihren perſiſchen
Dienſt. Die Hamburg-Amerika-Linie ſteht im Begriff, ihren
perſiſchen Dienſt zu erweitern und zu konſolidieren und hat zu
dieſem Zweck die beiden Dampfer „Turkiſtan“ und
„Gorjiſtan“, die erſt vor einigen Jahren für eine der in
dieſem Verkehr führenden engliſchen Reedereien erbaut worden
ſind, angekauft. Die beiden Dampfer gelangen in wenigen Mo-
naten zur Ablieferung und werden dann ſofort ihrer neuen Be-
ſtimmung zugeführt werden.

Das Hochwaſſer der Seine. Nach einer Meldung aus Paris
iſt die Seine in den letzten 24 Stunden um 12 Zentimeter
geſtiegen. Eine weitere Nachricht aus Paris, 15. November,
beſagt: Die Seine ſteigt langſam weiter. Am Donnestag ſoll nach
Angabe der Waſſerinſpektion der kritiſche Zeitpunkt ſein, der
entſcheiden muß, ob eine neue Hochwaſſerkataſtrophe der
franzöſiſchen Hauptſtadtdroht. Noch iſt die Gefahr gering. Doch ent
lang der Seine miſchen ſich zwiſchen die an den Kaimauern arbeitenden
Maurer Tauſende von Schauluſtigen, die nachts beim Schein der
Gas und Acetylenlampen, die die Kaiarbeiten beleuchten, dem Steigen
des Fluſſes zuſchanuen. Tageüber drängen ſich zahlreiche Angler an den
Ufern, und wiederholt mußte ſchon die Polizei einſchreiten, da dieſe
bei ihrem Sportseifer die tätigen Arbeiter behinderten. An der Pont
Neuf bietet ſich ein ſeltſamer Anblick, da die hier verankerten Schiffe
mit dem Hochwaſſer geſtiegen ſind und ihre Maſten ſchon von weitem
ſichtbar werden. Tag und Nacht iſt reges Leben an der Seine. Die
Pumpen gehen ununterbrochen in einzelnen Straßen ſind Laufſſtege
gelegt, um in dem 10 bis 20 Zentimeter hohen Waſſer eine Verkehrs-
brücke zwiſchen den einzelnen Häuſern herzuſtellen, und Kinder ſpielen
in den kalten ſchmutzigbraunen Fluten. Das Rote Kreuz und die
„Dames de France“ haben mehrere Küchen eingerichtet, um etwaigen
u i irſtigen der Vorſtädte und den raſtlos tätigen Schiffern Nahrung
zu bieten.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Tagelöhners
Peter Teanges, der am 12. Oktober vom Schwurgericht
Koblenz wegen Mordes an ſeiner Stiefmutter und ver-
ſuchten Totſchlags, begangen gegen ſeinen leiblichen
Vater, zum Tode verurteilt worden war.

16. November 1910.

Zu den gemeldeten Goldfunden bei Jveldingen--Montenau
in der Eifel wird weiter geſchrieben, daß außer den Gold-
feldern, die den erſten Findern verliehen wurden, jetzt weitere
beträchtliche Goldfunde gemacht worden ſind. Außer
einem von den erſten Findern gebildeten Konſortium iſt ſeit
einigen Wochen ein zweites unter ſachkundiger Leitung von Gold
fachmännern in der Goldzone tätig; es iſt ſchon mehrfach auf ge
diegenes Waſchgold fündig geworden und hat Mutungen eingelegt.
Auch verlautet, daß bald Geſellſchaften gebildet werden ſollen zur
Gewinnung des Goldes durch Bagger- und Konzentrationsbe-
trieb. Das wäre für die Eifel von der größten Bedeutung.

Eine Bahn von Odeſſa nach Konſtantinopel. Die Verbindung
zwiſchen Odeſſa und Konſtantinopel wird demnächſt eine
Beſſerung erfahren. Laut „Hamb. Nachr.“ gedenkt das Komitee
der „Freiwilligen Flotte“ in Odeſſa eine direkte Ver-
bindung nach Konſtantinopel einzurichten und Frachtbeförde-
rung zu denſelben Bedingungen vorzunehmen, wie die Ruſſiſche
Dampfſchiffahrt- Geſellſchaft.

C. E. Ein neuer Komet entdeckt. Das „Giornale d'Jtalia“
veröffentlicht eine Mitteilung des Profeſſors Milloſewitſch, Direk-
tors der Sternwarte des Collegio Romano zu Rom, in welcher an-
gezeigt wird, daß der Aſtronom Vincenzo Cerulli, Direktor und
Beſitzer eines bei Teramo gelegenen Obſervatoriums, mittels
photographiſchen Verfahrens einen neuen Kometen entdeckt hat,
deſſen ſternartiger Kern von einer leichten Nebelhülle umgeben
iſt. Die Entdeckung wurde am 8. November gemacht, und der
Komet wurde von der Sternwarte des Collegio Romano aus am
9. und 10. November beobachtet. Die periodiſchen Kometen, die
jetzt erwartet werden, ſind der Faye-Komet, der ſich am 4. Juni
1903 in Sonnennähe befand, und der Swift-Komet, der am
21. Auguſt 1895 in Sonnennähe war; der von Cerulli entdeckte
Komet ſcheint aber mit keinem von dieſen beiden Schweifſternen
identiſch zu ſein. Er befindet ſich im Sternbilde des Stiers (bei
dem Stern T), etwas nördlich von den Plejaden; da er gegen
6 Uhr aufgeht, iſt er in den erſten Abendſtunden in ſüdöſtlicher
Himmelsrichtung ſichtbar (teleſkopiſch) und während der ganzen
übrigen Nacht im Süden und Südweſten.

Schiffsbewegnugen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 15. Nov. Der R.P.-D. „Derfflinger“ iſt mit dem

Transport der vom Kreuzergeſchwader abgelöſten Offiziere und
Mannſchaften am 14. November in Hamburg eingetroffen. Der
R.P.-D. „Lucie Woermann“ iſt mit dem Transport des vom
„Panther“ abgelöſten Beſatzungsteils auf der Heimreiſe am
13. November in Lome (Togo) eingetroffen und hat an dem-
ſelben Tage die Reiſe nach Accra (Goldküſte) fortgeſetzt.
„Leipzig“ iſt am 15. November von Tſuruga (Japan) in See ge-
gangen. „Luchs“ iſt am 15. November von Tſingtau in See ge-
gangen. Flußkanonenboot „Tſingtau“ iſt am 15. November in
Hongkong eingetroffen und geht am 19. November von dort nach
Sainam in See. „Delphin“ iſt am 14. November von Kiel nach
Sonderburg gegangen. „Loreley“ iſt am 14. November in Trieſt
eingetroffen.

Letzte Telegramme.
Wilhelm Raabe P.

Braunſchweig, 15. November. Der bekannte
Schriftſteller und Ehrenbürger der Stadt Braunſchweig
Dr. phil. Wilhelm Raabe iſt heute abend 516 Uhr im
Alter von 80 Jahren geſtorben. Wilhelm Raabe war ſeit
n Zeit krank. Als Todesurſache iſt Altersſchwäche an-
zuſehen.

Vor der Parlamentsauflöſung in England.
London, 15. November. Der Kabinettsrat dauerte

drei Stunden. Während desſelben traf Lord Knollys, der
Sekretär des Königs, zum Beſuche bei dem Premier-
miniſter ein. Er blieb eine halbe Stunde. Asquith begab
ſich nachmittags nach Landringham.

London, 15. November. Um 316 Uhr nachmittags
ſtattete Knollys dem Premierminiſter einen zweiten Beſuch
ab. Um 4 Uhr war die Unterredung noch nicht beendet.

London, 15. November. Das Parlament ver-
ſammelte ſich heute für die Herbſtſeſſion. Jnfolge der kriti-
ſchen politiſchen Lage war das Haus in allen Teilen ge
drängt beſetzt. Alle Parteiführer, ausgenommen Asquith,
waren zugegen. Schatzkanzler Lloyd-George erklärte, es
ſeien Umſtände eingetreten, die es nach Anſicht der Re-
gierung nicht wünſchenswert machten, daß das Haus zur
Tagesordnung übergehe. Es würde für Asquith nicht ge
nehm ſein, vor Donnerstag eine Erklärung abzugeben. Er
ſchlage daher vor, das Haus bis Donnerstag zu vertagen.
Balfour erklärte, er verſtehe vollkommen, daß Umſtände
eingetreten ſein möchten, die die Verſchiebung der Er-
klärung Asquiths notwendig machten, aber er erſuche die
Regierung, die Erklärung noch weiter aufzuſchieben, da er
am Donnerstag eine wichtige Verpflichtung habe, nämlich
in Nottingham eine Rede zu halten. Lloyd-George er-
klärte, er glaube ebenfalls, daß Balfours Anweſenheit bei
einer vielleicht ſo beſonderen Gelegenheit von Wichtigkeit
ſei. Schließlich kam man dahin überein, daß ſich das Haus
bis Freitag vertagen ſolle.

Eine Falſchmünzerbande.
Alt-Oetting, 15. November. Jn Tittmoning wurde

eine mehrköpfige Falſchmünzerbande verhaftet. Es ſcheint
ſich um jene Bande zu handeln, deren Falſchmünzerwerk-
ſtätte vor einigen Tagen im hieſigen Staatsforſt entdeckt
wurde. Der Anführer der Falſchmünzerbande, ein Böhme,
ging flüchtig. Die Logisfrau, bei der die Falſchmünzer
wohnten, wurde verhaftet.

Von Tolſtoi.
Tula, 15. November.

ſind nach Station Aſtapowo abgereiſt.

F. Des Bußtages wegen erſcheint die
nächſte Nummer der „Halleſchen Zeitung am
Donnerstag nachmittag.
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